Anſtalten an. 


klarif 


eine Anmerkung, nach der einzelne Stücke aus- 


j in dem jetzigen Tarif bei der Poſition für 


uf den Grenzverkehr beziehen. Was nun den 
nenen Zolltarifentwurf angeht, fo finden ſich 
weder bei Fleiſch, 


Kindern, jugendlichen Arbeitern und Arbeite 


dann 


ter 


nung ſelbſt nothwendig iſt. Es liegt nämlich, 


werbeordnungsnovelle vom Jahre 1891 be⸗ 


ut. 177. — 1901. 
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Vom Grenzverkehr. 


In dem jetzt geltenden autonomen Zoll⸗ 
befindet ſich bei der Poſition für Fleiſch 


geſchlachteten, friſchen und zubereiteten Flei⸗ 
ſches in Mengen von nicht mehr als 2 Kilo— 
gramm, nicht mit der Poſt eingehend, für Be⸗ 
vohner des Grenzbezirks zollfrei belaſſen wer⸗ 
den ſollen. Aehnliche Anmerkungen befinden 


0 lenfabrikate, ſowie Backwaaren, und zwar 
audelt es ſich hier um Mengen von nicht 
beit als 3 Kilogramm, und bei der für Butter, 
tr welcher wieder 2 Kilogramm für den be⸗ 
treffenden Fall freigelaſſen werden. Auch bei 
zen Poſitionen für Bau- und Nutzholz, ſowie 
für Ochſen befinden ſich Anmerkungen, die ſich 


5 noch bei Mehl, noch bei 
utter, noch bei gewöhnlichem Backwerk gleiche 
ähnliche Beſtimungen. Dagegen weiſt 
ve Poſition für unbearbeitetes oder lediglich 
ve der Querrichtung mit der Axt oder Säge 

tbeitetes hartes und weiches Bau- und 
Ia eine Anmerkung auf, in der beſtimnit 
dieſes Holz für den häuslichen oder 
s ksmäßigen Bedarf von Bewohnern des 
ober bezirks ſofern es in Traglaſten eingeht 
Ueber mit Zugthieren gefahren wird, unter 
fe erwachung der Verordnung und mit Be- 
Jeriankung. auf 10 Feſtmeter in einem Kalen⸗ 
15 99 5 für jeden Bezugsberechtigten, zollfrei 


Zur Kinderarbeit. 


bre, Die Ankündigung, daß der Entwurf ber 
Zeſſend die Regelung der Kinderarbeit in der 
— dem e vorgelegt 
ou, e > 5 de 
Z Mintel tee 


mungen entzogen fein ſollen. Bliebe 
Geſetzesbeſtummung beſtehen, jo wäre natur⸗ 


ſchränkung der Beſchäftigung von 
Kindern 


dieſe 


gemäß eine Vorſchrift über Verbot oder Ein⸗ 
eigenen 
in einer großen Reihe von haus⸗ 
induſtriellen Betrieben nicht möglich, und es 
muß deshalb ſchon eine geſetzliche Aenderung 
der Gewerbeordnung mit der urſprünglich 
auf dem Wege kaiſerlicher Verordnung ge⸗ 
planten Regelung der Kinderarbeit in der 
Hausinduſtrie verbunden werden. Nachdem 
vor einiger Zeit auf dem Wege der Verord- 
nung die Arbeiterſchutzbeſtimmungen für die 
Werkſtätten mit Motorenbetrieb feſtgeſetzt 
worden ſind, würde übrigens mit der neu ins 


Auge gefaßten Geſetzesvorlage der letzte Theil 


der Gewerbeordnungsnovelle vom Jahre 1891 
zur Durchführung gebracht werden. Da die 
Gewerbeordnungsnovelle 


ihrem letzten auf den Meiſtertitel bezüglichen 
Theil am 1. Oktober d. J. zur Geltung ge⸗ 
langt, ſo wird die Novelle von 1891 noch 
ſpäter als die von 1897 ihre volle Verwirk⸗ 
lichung erhalten. 


Der Todestag König Humberts 
wurde geſtern in ganz Italien in würdigſter 
Weiſe gefeiert. Am . 

Huldigung des italieniſchen Volkes vor dem 
Grabe Königs Humbert ſtatt. Von 4 Uhr ab 
bewegte ſich ein Zug von über 10000 Men⸗ 
ſchen vom Exerzierplatze im Nordoſten der 
Stadt aus auf dem Wege durch die Via 
Nazionale dem Pantheon zu. 


geſchloſſen; eine unabſehbare Menge ſäumte 


die Straßen ein, erfüllte die Fenſter und Bal⸗ 
Im Zuge ſchritten zuvörderſt die Abge⸗ 
ſandten der italieniſchen Kolonien unter ihnen 
der Gouverneur der Erythräa Martini 2 
es 


kone. 


zahlreiche frühere und jetzige Offiziere 
Kolonialheeres; es folgten mit ihren Fahnen 


die Vertreter der Provinz und der Stadt Rom, 


ſowie die aller Provinzen und von mehr als 
3000 Städten und Gemeinden des Landes, 


ferner die Abordnungen zahlloſer bürgerlicher 
und militäriſcher Vereine der Hauptſtadt und 
aller Landestheile; zahlreiche ehemalige Offi⸗ 
Jziere des Heeres und der Flotte bildeten den 
Jeder der Theilnehmer 
dem Bildniß des 
Königs Humbert; zahlloſe Standarten, Ban⸗ 
ner und Kränze wurden im Zuge getragen. 
nahm zwei Stunden in 


Schluß des Zuges. 


trug die Denkmünze mit 


Der Borbeimarich 


EN ES 7 | 
tettiner Zeitung. 


von 1897, welche 
das Handwerksorganiſationsgeſetz umfaßt, in 


fand die 


Die Straßen 
trugen Trauerſchmuck, alle Geſchäfte waren 


Mittwoch, 31. Zuli. 
Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und d 8 


Vertretung in Deutſchland: Ie aber: größeren Stübten 
G. L. Daftbe, 
ax . 
W. Thienes. Halle a S. Barck & C9. 

Hamburg William Wilkens. In Berlin, Dien und 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
—— — — —̃ͤ—— 


militäriſchen und kirchlichen Behörden in dem 
Schloſſe Sforzesco der Grundſtein zu dem 
dem Andenken des Königs Humbert geweihten 
Thurme gelegt. Der Senator Negri ſprach 


darauf aus, das Blatt habe im Laufe dieſes] geliſche Bewegung in Böhmen und in den 
Jahres zweimal über bevorſtehende Ereigniſſe] öſterreichiſchen Alpenländern. 2 

Mittheilungen gebracht, die auf geheimen amt⸗ l 
lichen Dokumenten beruhten. Er habe bereits 


dem Herzog für deſſen Erſcheinen bei der einen Beamten entlaſſen, weil derſelbe von Deutſchland. 
Feier ſeinen Dank aus. Die anweſende vertraulichen Dokumenten einen unangemeſſe⸗ Berlin, 30. Juli. Daß in ſüddeutſchen 


Menge empfing den Herzog mit lebhaften Zu⸗ 
rufen und brachte Hochrufe auf das Haus 
Savoyen aus. Nach Beendigung der Feier 
reiſte der Herzog wieder nach Turin ab. 
In Crispis Zuſtand tritt plötzlich eine 
nahezu wunderbare Wendung ein. Nachdem 
er ſchon mit dem Tode gerungen hatte, fühlte 
er ſich Mittags beſſer und ſandte an den 
König eine Depeſche, in der er ſagte, die 


nen Gebrauch gemacht habe. Das Haus werde] Bundesrathskreiſen eine ſtarke Gegnerſchaft 
ihn hoffentlich darin unterſtützen, ſolchen Vor⸗J gegen den Entwurf des neuen Zolltarifgeſetzes 
kommmiſſen ein Ende zu machen, die nicht nur] beſteht, iſt nicht zu bezweifeln. Die vorzeiti 

den Staatsdienſt in Mißkredit brächten, ſon⸗J Veröffentlichung der Hauptſätze im demofrati: 
dern auch eine Gefahr für das Land ſeien. ſchen „Stuttgarter Beobachter“ iſt ſicher das 


. RETTET. Werk liberalgeſinnter würtembergiſcher Ge⸗ 
= 5 f heimräthe. Im Uebrigen thut man aber wohl 
Aus dem Reiche. 


daran, nicht allzu große Hoffnungen auf den 
Bundesrath zu ſetzen, aus deſſen Schooß der 
Die „Bergens Tidende“ erzählt, daß der | Entwurf wohl nur mit ziemlich geringfügigen 
Kaiſer am 18. Juli, als er auf der Fahrt von] Abänderungen, welche die Getreidezölle jeden ⸗ 
Gudvangen nach Stalhejm ſelbſt die Zügel] falls nicht betreffen werden, hervorgehen wird. 
führte, einen Ring verloren habe, der jpäter | Vermuthlich ſind nur die würtembergiſchen 
von dem den Wagen reinigenden Stallfnedyt | und badiſchen Regierungskreiſe entſchiedene 
gefunden wurde. Dieſer lieferte den Ring an | Gegner des Zolltarifentwurfs in feiner jetzigen 
den Hotelbeſitzer ab, der ihn dem Kaiſer über: | Geſtalt. In Baiern und Heſſen ſind die agfa- 
gab. Als der Kaiſer am nächſten Tage nach] riſchen dort allerdings vorwiegend die 
Gudvangen zurückgefahren war, überreichte kleingrundbeſitzlichen Intereſſen viel zu 
er dem Kutſcher, in der Meinung, daß dieſer] mächtig, um ohne Einfluß auf die Negierun- 
den Ring gefunden hätte, einen 50 Kronen- gen zu bleiben. Mit ziemlicher Gewißheit 
ſchein. Als dann der Kutſcher erklärte, daß] kann man wohl nur annehmen, daß ſämtliche 
nicht er, ſondern der Stallknecht den Ring ge | ſüddeutſche Regierungen, ferner wohl auch 
funden habe, fügte der Kaiſer dem 50 Kronen- einige thüringiſche und die hanſeatiſchen, ja 
ſchein noch einen zweiten für den Stallfnecht | gegen die im Entwurf enthaltenen überhohen 
hinzu und fagte: „Ich freue mich ſehr, daß ich | Viehzölle aussprechen werden. Fraglich bleibt 
den Ring wiederhabe, denn es war mein Ver-] dabei immer, ob fie nicht doch noch von Preu⸗ 
lobungsring.“ — Im 81. Lebensjahre ftarb | Ben und den übrigen norddeutſchen Staaten 
Oberſt z. D. Friedrich Wilhelm von Karger, überſtimmt werden. Aber ſelbſt wenn eiſte 
ehemaliges Mitglied des Offizierkorps des] ſehr ſtarke Minderheit ſich gegen den Entwurf 
Infanterie- Regiments Fürſt Leopold von] der Reichsregierung zuſammenfindet, iſt es 
Anhalt⸗Deſſau Nr. 26. — Der Staatsiefretär | wohl denkbar, daß dieſe ſich zu einigen Zuge⸗ 
des Innern Graf v. Poſadowsky traf geitern | ſtändniſſen im Einzelnen bereit findet. Eine 
in Kiel ein und beſichtigte auf den Howalds⸗] Herabſetzung der Getreidezoll-⸗Poſitionen und 
werken das Südpolarſchiff „Gauß“ Nach vor Allem die Beſeitigung des Doppeltarifs 
Verabſchiedung von den Mannſchaften und] kann aber nur vom Reichstag durchgeſetzt wex⸗ 
den Gelehrten kehrte der Stagatsſekretär am] den, vom Bundesrath iſt in dieſer Hinſicht 
Nachmittag nach Berlin zurück. — Handels-] nichts zu erwarten. Der Reichstag hat wohl 
miniſter Möller, welcher Sonntag Abend von] eine ſchutzzöllneriſche, aber nicht eine extrem 
Cranz wieder in Königsberg eingetroffen iſt,[agrariſche Mehrheit. Die Nationallibera 
beſichtigte geſtern das Bernſteinmuſeum. An] werden wohl zum weitaus größten Theil 
die Beſichtigung ſchloß ſich eine längere Be-| hohen Kornzölle und den Doppeltarif be 
ſprechung über wichtige Fragen des Handels⸗ kämpfen. Vielleicht werden fie hierin auch vo 
verkehrs. Heute Abend erfolgt die Nitdreife | einem Theil des Zentrums unterſtützt 
nach Berlin. — Weihbiſchof Dr. Marbach er-| dann haben die Handelsvertragsfreunde ge 
klärt in einer Zuſchrift an die „Straßburger wonnenes Spiel. Das äßt 


Kräfte verſagen ihm, aber im Geiſte fühle er 
ſich mit ihm verbunden, an dieſem traurigen 
Tage das Gedächtniß des guten Königs zu 
ehren. f 


angehören könne. 
Perſon, die nicht Unterthan einer befreundeten 
Macht ſei und keinerlei Nationalität beſitze, 
auch keinen Beiſtand von Seiten der Kom⸗ 
Die Hauptfrage ſei 


Zentrum aber läßt 
Poſt“, er ſei zu keiner Stunde geſonnen ge-] ſich heute noch nicht in die Karten Pie 
weſen, ſich nach Metz verſetzen zu laſſen. —| Dr. Bachem hat ſich in Krefeld in ganz orakel⸗ 
Einer der älteſten Juſtizbeamten Preußens, hafter Weiſe über den Zolltarif⸗Entwurf ge⸗ 
der Juſtizrath und Syndikus Dyckhoff in] äußert. ., g 
Osnabrück, beging geſtern, 86 Jahre alt, fein] — Der Mailänder „Corriere della Gera” 
60jähriges Dienſtjubiläum. — Der Direktor] bringt unter der Ueberſchrift „Habt Acht 


elle] Anſpruch. Am Pantheon angelangt, durch ⸗ ö : Ber 
dom 1. Juni 1891 —— arten die Theilnehmer des ie Kirche Ausnahmen angeſchloſſen. Einzelne derſelben] der badiſchen Kunſtgewerbeſchule und des] Poſen!“ einen Senſationsartikel feines Bet 
daß die für Fabriken vorgefehenen S er on der Rechten ger Linken. ee hätten ſich au e gewandt, um ihre] badiſchen tgewerbemuſeums in Karls] liner Berichterſtatters. Die Berichte dieſes 
mungen über die Beſchäftigung von des Königs Humbert vorüber, an dem fie die] Neutralität zu bewahren, in dieſen en ſeif ruhe, Profeſſor Hermann Götz, iſt geſtorben.] Herrn verdienen allerdings nur ſelten 


rinnen auf andere als mit Motorenbetrieb 


Ki: chene Werkſtätten — und um dieſe handelt 
hei der Hausinduſtrie — durch kaiſer⸗ 
Bundes, ordnung mit Zuſtimmung des 
werde raths ganz oder theilweiſe ausgedehnt 
ordn N können. Gerade der Weg der Ver⸗ 
gebun 0 und nicht derjenige der Geſetz⸗ 
ſowoßß wurde Anfangs der neunziger Jahre 
Se hl von den verbündeten Regierungen 
die vom Reichstage als der für die Regelung 
weil Materie richtige angeſehen, einmal 
Bo der Umfang der letzteren ein allmäliges 
tachen angezeigt erſcheinen ließ und jo» 
weil man beabſichtigte, von milderen 
trengeren Beſtimmungen fortzuſchreiten. 
dafür der Weg der Verordnung geeigne⸗ 
28 iſt, als derjenige der Geſetzgebung, leuchtet 
2 Weiteres ein. Wenn nun trotzdem be⸗ 
ſichtigt wird, den Geſetzgebungsweg zu be- 
reiten, jo iſt dafür der Umſtand maßgebend, 
— bwenn eine der jetzt in Ausſicht genomme⸗ 
Bu Ma nahmen zur Ausführung gelangen 
„vorher eine Aenderung der Gewerbeord. 


u 
Daß 


3 e bereits bekannt, in der Abſicht, neben der 
Beſchäftigung fremder Kinder in der Haus⸗ 
induſtrie auch die der eigenen Kinder zu ord- 
nen, Die bereits angezogene Stelle der Ge⸗ 


8 aber auch, daß Werkſtätten, in welchen 
* Arbeitgeber ausſchließlich zu ſeiner Fa⸗ 
en gehörige Perſonen beſchäftigt, der 
nterſtellung unte die Arbeiterſchutzbeſtim⸗ 


Strandgut. 


Zug, der ſich auf 


gewaltige Volksmenge 
eingetretenen 


Kränze niederlegten. 
ſich dann der Zug auf. Die Kundgebung der 
Trauer der Nation verlief 
der Ordnung. 


Weiter bewegte ſich ein überaus großer 
anlaſſung der Munizipali⸗ 
tät gebildet hatte, in tiefem Stillſchweigen 
durch die Trauerſchmuck tragenden Straßen der 
Stadt, in denen eine dichte Volksmenge Auf- 
ſtellung genommen hatte, nach der Stelle, an 
welcher König Humbert ermordet wurde, zog 
an dem dort errichteten Kreuz vorüber und 


legte zahlreiche Kränze an demſelben nieder, 


während die Muſik Trauermärſche ſpielte. Der 
der Deputirte Pennati 
hielten Reden, welche ſehr beifällig aufgenom⸗ 
men wurden. Das Wetter, welches am Vor⸗ 
wurde am Nachmittag 


Bürgermeiſter und 


mittag ſchön war, 
regneriſch. Ein weiterer von den monarchiſchen 


Vereinen Monzas und ganz Italiens gebilde- 


ter Trauerzug bewegte ſich um 3 Uhr Nach⸗ 


mittags nach dem Orte, wo König Humbert 
und legte daſelbſt Kränze 
nieder. — Einen dritten Zug bildete die große 
Menge der militäriſchen und Arbeitervereine 


ermordet wurde, 


der Lombardei. — Um 4 Uhr zogen die 
Bürgermeiſter von 47 Gemeinden und eine 
trotz des inzwiſchen 
heftigen Gewitters nach dem 
Orte der Mordthat. Die Reihe dieſer Trauer- 
züge wurde durch einen ſolchen der Turner⸗ 
ſchaft aeictoffen. 

In Mailand wurde in Anweſenheit des 
Herzogs der Abruzzen ſowie der ſtädtiſchen, 


ſtellte ihm den Japaner vor, der erſtaunt zu 


der hohen Geſtalt Jobſtes empor ſah. 
„Statt aller Antwort,“ entgegnete ſie, 


Unweit der Kirche löſte 


ohne Störungen 


Der bekannte Weingroßhändler Rudolf] haft genommen zu werden. Wenn wir af 
Fuchs in Hamburg, der früher mit Pollini] jenen Poſenartikel eingehen, jo geſchieht ez, 
zuſammen die Direktion des Zentralhallen- | weil der Berichterſtatter verſichert, daß er f 

Theaters führte, iſt plötzlich im 51. Lebens-] Weisheit von einem „Unparteiiſchen“ habe, 


Sinne zu empfehlen. 
Die amtlichen Verichte über das Ergebniß 


über die Tödtung von britiſchen Verwundeten jahre geſtorben. — A La ha und einem Italiener, den die italieniſche Regierung 
durch Buren auf dem Schlachtfelde von Vlaf⸗ ſächſiſchen Großinduſtriellen beſchloſſen geſtern] nach Deutſchland geſandt habe um die Frage 
fontein rufen Aufſehen hervor; aber ſelbſt die in einer Ve mlung zu Eiſenach nach dem] der inneren Koloniſation zu ſtudiren. Dieſer 
imperialiſtiſche Preſſe macht die Buren im 


Vorgang pommerſcher Induſtriellen bei der] Herr hat angeblich konſtatirt, daß von den 
Reichsregierung und dem Bundesrath die Zu-] Dörfern und Städten, die ihres polnif 

laſſung ausländiſcher Arbeiter in Privat-] Namens beraubt und ins Deutſche umgetauft 
betrieben zu beantragen. — Der Verluſt des] wurden, von Gneſen ſelbſt und von Poſen, der 
Zentralvereins der Guſtav-Adolf⸗Stiftung weiße polniſche Adler noch immer ſtolz ſich er 
beim Konkurs der Leipziger Bank wird jetzt, hebe. Die polniſche Nationalität wachſe, die 
falſchen Angaben entgegen zu treten, offiziel] deutſche verfalle. Die Polen gewännen aller 
feſtgeſtellt. Der Verein beſitzt zwölf Aktien Orten das Uebergewicht, wo ſie mit den Deut⸗ 
der Bank im Werthe von 9000 Mark und hat | ſchen in Berührung kämen. Das aber, jo fährt 
dort ein Guthaben von 185 556 Mark. Dieſes] der Berichterſtatter des „Corriere della Sera“ 
wird er nur z. Th. verlieren. Die Auszah⸗ fort, ſei noch nicht die geringſte Gefahr. Eine 
lungen an die verſchiedenen Diafporagemein- | Drohung für den Weltfrieden liege aber in 
den im In- und Auslande find unbejchadet | der Thatſache, daß die preußiſchen Polen bo: 
des zu erwartenden Verluſtes ohne jeden lebhafter Sympathie für das ruſſiſche Volk 
Abzug und Verzug ausgezahlt worden und und die ruſſiſche Regierung erfüllt ſeien, die 
werden auch weiter ausgezahlt werden. — dieſe Sympathie von Herzen erwiderten. Die 
Zum Zwecke der Bekämpfung des Kellnerin] drei Millionen preußiſchen Polen ſeien eine 
nenunweſens iſt dem ſtädtiſchen Schanfregula-| Vorhut Rußlands in den deutſchen Grenzen 
tiv in Leipzig eine Beſtimmung zugefügt] und hier ſei der wunde Punkt Deutſchlands, 
worden, die das „Animiren“ zum Trinken in] der zu einem Weltkrieg Anlaß geben könne 
Wirthſchaften mit weiblicher Bedienung unter] und deshalb auch für Italien von Bedeutung 
Androhung von Strafe ſtreng verbietet und ſei. — Mit den Sympathien der Polen für 
ſolchen Wirthſchaften das Halten einer Wein-] Rußland hat es ſeine beſondere Bewandtniß. 
tube unterſagt. Die Regierung des Im Uebrigen wird Deutſchland ſelbſt ſchon 
ürſtenthums Reuß älterer Linie verbot die] für feine Sicherheit ſorgen. 

Veröffentlichung der Aufrufe des evangeliſchen — Generalleutnant v. Leſſel meldet am 
Bundes zu Geldſammlungen für die evan- 28. aus Tientſin: Oberleutnant v. Heynitz 


Allgemeinen für die Ausſchreitungen nicht ver⸗ 
antwortlich. Die „St. James Gazette“ ſchreibt, 
einige Soldaten ſagten aus, der Mörder des 
eomanry Leutnants ſei ein Deutſcher (1) mit 
Namen Piet Forſter geweſen, andere ſagten, 
die angeſchuldigten Buren ſeien italieniſcher 
Abkunft, es mache aber nicht viel aus, wer ſie 
ſeien, es ſeien gemeine Schurken, die beſtraft 
werden müßten, für die die Burenführer ver⸗ 
antwortlich gemacht werden ſollten; aber es 
waren blos Einzelne. Gegen die Buren im 
W werden keine Beſchuldigungen er⸗ 
hoben. 

„Daily Mail“ veröffentlicht einen längeren 
Artikel über ein amtliches Schreiben, das dem 
Blatt vom Staatsſekretär Brodrick zugegangen 
iſt und worin der Genannte mittheilt, daß er 
die das Blatt bedienenden Depeſchenagenturen 
aufgefordert habe, der „Daily Mail“ in Zu⸗ 
kunft keine Liſten mehr über die engliſchen 
Verluſte zugehen zu laſſen. Sollten die Agen⸗ 
turen trotz amtlicher Aufforderung fortfahren, 
die Liſten zu übermitteln, ſo müßten ihnen 
gleichfalls die Liſten entzogen werden. Im 
Unterhauſe wurde angefragt, ob dies wahr ſei, 
und führte der Unterſtaatsſekretär Brodrick 


— —— 


denn Kriege heimkehrt,“ entgegnete Mama 
Brückner. h 
Doch in dieſem Augenblick hört man das 


Roman von O. Elſter. 
[Nachdruck verboten.] 


. (Schluß. f 
3 Slje lehnte das Haupt an die Schulter der 


181 „darf ich Ihnen wohl den Verlobten meiner ferne Rollen eines Wagens, und Erna eilt in 
Tochter, Herrn Jobſt von Windheim, vor- das Zimmer mit leuchtenden Augen und 


ſtellen.“ i glühenden Wangen. ö fein Antlitz überſchattete. „Heute Morgen las Und im Zirkus Conradty wurde thatſächlich 
Auf das ud blickte mit thränengefüllten Augen „Ah, hätte ich das gewußt ——“ „Der Wagen kommt!“ ruft fie und iſt ſchon ich es — der Geheimrath Ewald von Wind- viel geboten. f 


„Dann hätten Sie ſich wohl 
bemüht, mein Herr!“ 

„Mir bleibt nichts übrig, als meinen Glück⸗ 
wunſch abzuſtatten —“ 

d Der kleine Japaner verbeugte ſich tief und 

0 — ſchritt in faſt komiſch wirkender würdevoller 

vergeſſen, was zwiſchen uns Weiſe zum Zimmer hinaus. 

Als ſich die Thür hinter ihm geſchloſſen, 
verehrte lachte Mama Brückner luſtig auf. 

. entgegnete er rasch. „Ich habe mein „Das iſt die köſtlichſte Geſchichte, die ich je 
unrecht eingeſehen und ich bitte Sie und erlebt habe!“ rief fie. 
räulein Elſe herzlich um Verzeihung. Aber. „Verzeih, Mama,“ ſagte Jobſt lächelnd, 8 ü N 
etzt, da Fräulein Elſe frei iſt, darf ich auch „Du nimmſt die Anfrage des Herrn doch wohl gefolgt in die Welt,“ flüſtert fie und ſchmiegt 

mein Herz ſprechen laſſen, das ſeine Liebe zu zu leicht. Frage doch erſt einmal Elſe, ob ſie ſich feſt an ihn. y . 8 

Fräulein Elſe nicht vergeſſen kann.“ nicht lieber in einem japaniſchen Feenſchloß Und dann folgt ein freudiges Begrüßen des 
„Dein Herr?!“ x fi unter Palmen und blühenden Sonnenblumen] Heimgekehrten, ein Küſſen, Händeſchütteln, 
„Fürchten Sie nicht, daß ich die Ehrfurcht herrſchen will, als in dem alten Eulenneſt am ein Weinen und Lachen. 

wieder aus dem Auge 5 „Mein kleines luſtiges Vögelchen, die Erna, 

ließ, das Köpfchen immer tiefer hängen,“ 

ſcherzte der alte Baron. „Es war die höchſte 


heim und Gerda Brückner beehren ſich, ihre Er verfügte über ein prächtiges Pferdemate⸗ 
Vermählung anzuzeigen.“ rial, ein gutgeſchultes Ballet, über tüchtige 
Eine Weile herrſchte Schweigen in der klei- Schulreiter, und, was bei den männlichen Be⸗ 
nen Geſellſchaft, dann nahm Jobſt ſein Glas ſuchern die Hauptſache war, über einige hübſche, 
und ſprach mit bewegter Stimme: „Mögen graziöſe Kunſtreiterinnen. Beſonders die eine 
Sie glücklich werden, wie wir es geworden der Künſtlerinnen, — Miß Bella, — beſaß 
ſind.“ i wohl ein Dutzend Verehrer, von denen fie 
Und mit einem Zuge leerte er ſein Glas. regelmäßig jeden Abend bei ihrem Auftreten 
— — mit einem förmlichen Blumenregen über⸗ 
ſchüttet wurde. Die verwöhnte junge Dame 
T ue 55 hielt das zwar für etwas Selbſtverſtändliches, 
reue. etwas ihr Gebührendes, doch ließ ſie ſich herbei, 
Original-Roman von Irene v. Hellmuth. dem Einen oder dem Andern | feurigen, 
110 Nachdruct verboten. dankbaren Blick . an lachte, 
. A klatſchte eifrig Beifall, und freute ſich immer 
Vor dem Eingang und an der Kaffe des auf den großen Moment, wo Miß Bella auf 
großen Zirkus Conradty wogte eine bunte ihrem prächtigen, ſtolzen Pferde in die Mas 
Menſchenmenge hin und her; vom Schuſter⸗ nege ritt. Ein wahrer Sturm erhob ſich dang 
jungen an, der ein Galleriebillet zu erlangen jedesmal, und Direktor Conradty rieb ſich 
ſuchte, bis zu den vornehmſten Kreiſen waren ſchmunzelnd die dicken, wohlgepflegten Hände: 
Zeit, daß, Du kamſt; ich glaube, das Vögel- alle Stände vertreten. Jeder ſuchte einen mög- „Die verſteht's“, war dabei ſeine ftereo 
chen wärs ſonſt auf und davon geflogen —“ lichſt günſtigen Platz für ſich zu erobern. Un- Redensart. Koſtete die launiſche, re 2 
— —— — — — — — Er ſchüttelte Bernhard die Hand und blickte ter den Einlaß Begehrenden bemerkte man be- Künſtlerin auch ein ſchönes Stück Geld, u 
ihm freudeftrahlend in die Augen. ſonders viele Offiziere, die ſich, wie alle An- verlangte fie, im Bewußtſein ihres Werthes 
„Jetzt aber bleibſt Du bei uns, mein Junge,“ deren, lebhaft unterhielten. Direktor Conradty und ihrer Leiſtungen faſt jede Woche neuen 
ſprach Mama Brückner in ſehr beſtimmtem hatte es aber auch verſtanden, Reklame zu Zuſchuß, ſo hätte der Direktor ſie dennoch nicht 
Tone. „Nach Japan laſſe ich Dich nicht wie- machen; nicht allein, daß alle Tageszeitungen gehen laſſen, ſelbſt wenn fie ihre Gagenforde⸗ 
der — mögen ſich die Japaneſen für ihren große, ſpaltenlange Inſerate aufwieſen, auch rungen noch höher geſchraubt hätte; denn der 
Kaiſer todtſchießen laſſen.“ an allen Plakatſäulen und Tafeln waren kluge, berechnende Mann wußte es wohl, daß 
„Ja, ich bleibe hier,“ verſetzte Bernhard tief mächtige Buntdruckbilder angeſchlagen, die die Miß Bella die Auslagen reichlich wieder ein⸗ 5 
Rn „und 1 7 ein 1 e des Publikums in hohem ie Pe u a — — 8 
öſtliches ! en bauen, in dem i ein Grade erregten. 8 ; beſſeren Plätze, el Geld einbra blie ?: 
lac mee e 8 gefüllt von Schaulustigen, und befonders die 


nicht erſt her- wieder verſchwunden, ehe die Andern ihr ant⸗ 
5 worten können. — 5 

Langſamer folgten ſie der Davoneilenden 
und kommen gerade an, wie der Wagen vor 
der breiten Freitreppe hält und ein junger 
kräftiger Mann herausſpringt und aufjubelnd 
die Arme um die zarte Geſtalt Ernas ſchlingt, 
die ihr Haupt an feinem Herzen birgt. 

„Hab ich Dich wieder, meine ſüße Erna,” 
ſpricht er tief bewegt. „Für immer und 
ewig — — —“ b 

„Wäreſt Du nicht gekommen, ich wäre Dir 


i 5 Bild des Todten. Sie hatte ihn doch 
dont mals geliebt, und ihre Phantafte war 
einſt von ſeinem Bilde erfüllt geweſen! 
Br ir danken Ihnen, mein Herr,“ ſagte Frau 
rückner, ihm die Hand reichend, „für di 
Erfüllung der letzten Bitte des Gefallenen 
aſſen Sie uns 
vorgefallen iſt.“ 
„Ich habe es längſt vergeſſen, 


= 
rn 


umſtehen als erſte Rathgeber Kuß. 
und f 1 weite — 
Gebiete find mir unterthan, Tauſende von 


Feuer in 
amin hell 


ußt und glaubte ſich ſeines Sieges ficher. lich. . I A er 
„Man ſollte meinen, nicht Erna, ſondern 


das Juſtiges, Nee e zuckte über Glück, meine Liebe bergen will —“ Das half auch. BETRITT EL KW 
Find Antlitz Mama Brückners. Sie ſchritt zur Du erwarteſt den Bräutigam, Mama,“ ſcherzte Ein fröhliches Mahl vereinigte die ganze! „Man muß den Leuten bekannt machen.] ben nie unbeſetzt. f 
f und winkte Jobſt zu, herauszu- Jobſt. nee . Familie in der großen Halle des „alten Culen- was man zu leiſten vermag.“ — pflegte der (Fortſetzung folgt.) 


weten. Dann ergriff ſie ſeine Hand und „Habe Du erſt mal einen Sobn, der aus neftes“. Pireftor zu janen. — „und das kann nur durch 


1. Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiments am 27. 
auf Patrouillenritt bei Schanhaikwan im 
Schiho ertrunken beim Rettungsverſuch von 
zwei ebenfalls ertrunkenen Musketieren. 

— In Eſſen beſchloß die Vertrauens⸗ 
eren der ſozialdemokratiſchen 
Partei für die Stichwahl in Duisburg Stimm⸗ 
enthaltung. 

— Graf Walderſee iſt geſtern auf dem 
Dampfer „Gera“ in dem Hafen von Algier 
eingetroffen. Die „Gera“, welche im Mittel ⸗ 
ländiſchen Meer bei ruhiger See eine ange⸗ 
nehme Fahrt hatte, traf unterwegs die Panzer⸗ 
diviſion an. Die „Gera“ wird vorausſichtlich 
bis heute Abend in Algier verbleiben. Geſtern 
Nachmittag beſuchte Graf Walderſee den Ber- 
treter des Korps⸗Kommandeurs, Dibifions- 
general de Bellegarde, und den Marinefom- 
mandanten Laportaire und beſichtigte dann 
die Stadt. Abends 6 Uhr erwiderten beide 
Komandanten den Beſuch. — Zur bejonde.en 
Ehrung des Grafen Walderſee hat der Kaiſer 
befohlen, daß ſich zum Empfange des General⸗ 
feldmarſchalls das geſamte Offizierkorps des 
Königs⸗Ulanen⸗Regiments in Hannover unter 
Führung des Oberſtleutnants und Flügel⸗ 
adjutanten v. Heyden⸗Linden, das Trompeter ⸗ 
korps des Regiments, ſowie eine kombinirte 
Schwadron des Regiments unter Führung 
des Rittmeiſters und Eskadronchefs Albrecht 
v. Kroſigk⸗Eichenbarleben nach Hamburg zu 
begeben haben. 

— Die unter dem Protektorat des Prinzen 
mund der Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
ſtehende Geſellſchaft „Seemannshaus für 
Unterofiziere und Mannſchaften der kaiſerlichen 
Marine“ beabſichtigt bekanntlich, in allen 
größeren Marine⸗Garniſonen Seemannshäuſer 
zu errichten. In Kiel, wo 1895 das erſte See⸗ 
mannshaus errichtet worden, müſſen in Folge 
des regen Beſuchs die vorhandenen Räume er⸗ 
heblich erweitert werden. Wilhelmshafen be⸗ 
figt zur Zeit noch kein Seemanns haus; es ſind 
jedoch in einem gemietheten Hauſe proviſoriſch 
Leſezimmer eingerichtet, bis der geplante Bau 
ausgeführt iſt. Die Geſellſchaft rechnet für 

Wilhelmshafen mit einer Bauſumme von 
20 000 Mark. Das Seemannshaus im 
Tſingtau dürfte gegen Ende dieſes Jahres 
ertig werden. Es wird auf einem Eckplatz an 

der muthmaßlichen Hauptverkehrsader der 
Im Erdgeſchoß befinden 

annſchaften, im er 
er 
neben dem Hauptraum befindliche Saal faßt 

600 bis 800 Perſonen. Die Baukoſten für die⸗ 

ſes Haus belaufen ſich auf 400 000 Mark. Die 

Geſellſchaft hofft, in nicht zu ferner Zeit auch 

an der afrikaniſchen Küſte und in der Südſee 
Seemannshäuſer begründen zu können. 


CCC ccc ccc 
Ausland. 


In Barcelona fand die erſte Auf 
führung des von dem Prieſter Pey-Ordeir 
verfoßten Dramas „Paternidad“ ſtatt, in dem 
erg 15 angegriffen werden. Das 
Stück fand leb aſten Beifall und der Ver- 
ſaſſer mußte ſich in ſeinem geiſtlichen Gewande 
mehrfach auf der Bühne zeigen. Die Muſik 
ſpielte dann, wie auswärtige Blätter tele 
graphiſch berichten, die Marſeillaiſe und die 
„Hymne an die Freiheit“. Als die Vor⸗ 
ſtellung beendet war, bereitete das Publikum 


neuen Stadt erbaut. 
ſich die Räume für 
geſchoß diejenigen für Unteroffiziere. 


dem Prieſter Pey-Ordeixr noch eine beſondere | I 
heims für Eiſenbahnbeamte angekauft, 


Demonftration. Es handelt ſich nicht etwa um 
Weinen früheren Prieſter, der das geiſtliche 
Gewand oder die Mönchskutte weggeworfen 
hat. Vielmehr ſteht der Prieſter Pey⸗Ordeix 
ſeit geraumer Zeit an der Spitze der Reform- 
beſtrebungen in Katalonien, auf die bereits 
mehrfach auch von uns hingewieſen wor⸗ 
den iſt. Auch hat ſich um dieſen Prieſter eine 
Anzahl anderer Prieſter geſchaart, die ſämt⸗ 
lich daſſelbe Ziel wie er anſtreben. Wie die 
Aufführung des Schauſpiels „Elektra“ von 
Perez Galdos in ganz Spanien das größte 
Aufſehen erregte und zu zahlrei Kund⸗ 
ebungen führte, die ſogar den Sturm gegen 
Klöſter zur Folge hatten, konnte es geſchehen, 
daß auch die Bühnendichtung des Prieſters 
Pey⸗Ordeix zu weiteren Demonstrationen 
gegen die Jeſuiten Anlaß bietet. baleich 
Gewaltthätigkeiten irgend welcher Art nicht 
den richtigen Weg für die nothwendigen Jir- 
formen in Spanien bezeichnen würden, zeigte 
doch ſoeben wieder in der Hauptſtadt Kata ⸗ 
oniens, daß das liberale Miniſterium Sa- 


gaſta ſich beeilen muß, friedliche Reformen 
durchzuführen, wenn anders eine revolutio⸗ 
näre Bewegung auf die Dauer verleitet wer⸗ 
den ſoll. 


Im engliſchen Unterhauſe legte Bal- 
four eine Botſchaft des Königs vor, welche be⸗ 
N von dem Wunſche beſeelt, 
Lord Roberts zur Anerkennung für deſſen her⸗ 
vorragende Verdienſte als Oberkommandiren⸗ 
Zeichen der 
Gunſt zu geben, empfehle dem Hauſe, Roberts 
eine Dotation von 100 000 Pfund zu gewäh⸗ 
Die Verleſung der Botſchaft wurde 175 
aufge⸗ 


ſagt, der König, 
der in Südafrika ein beſonder 


ren. 
den Iren mit lauten Proteſtrufen 
nommen. 


Wie aus Belgrad gemeldet wird, ſand⸗ 
ten die liberalen Wähler von Niſch dem Könige 


Alexander ein Telegramm, worin ſie dagegen 
proteſtiren, daß der neu ernannte Bürger⸗ 
meiſter (der 
des 


Erminiſters Awakumowitſch abgeſetzt), 


Niſcher Wähler einzeln vorlädt und ihnen in 
amtlicher Stellung droht, falls ſie für Awaku⸗ 
mowitſch ſtimmen, weil, wie der Bitrgermeiiter 
amtlich behauptet, der König gegen Awakumo⸗ 
i des Telegramms 
machen den König Alexander darauf aufmerk- 
ſam, daß er vor kurzer Zeit dem ſerbiſchen 
Volke eine Verfaſſung gab, die dieſem volle 


witſch Die ſender 


ſei. 


Wahlfreiheit garantirt. 


In Konſtantinopel iſt geſtern Her⸗ 
Albrecht von Mecklenburg⸗ 


zog Johann. 
Schwerin mit ſeiner Gemahlin und dem 
Prinzen Heinrich XXXIII. Reuß einge 


Marſchall v. Kamphoevener Paſcha entſandt. 


„seinen des Aufenthaltes in Konſtantinopel 
den Fürſtlichkeiten der Diviſionsgeneral 
Ahmed Ali Paſcha zum Ehrendienſt zuertheilt 


iſt 
worden. 


— — 


Provinzielle Umſchau. 


Von den 38 Offizieren des Paſewal⸗ 
ker Küraſſier⸗ und Demminer Ulanen⸗ 
. die in dieſem Jahr in Friedland 

1 
haben, find 6 Küraſſier⸗ und 3 Ulanen-Dffi- 
ziere wegen Lahmheit der Pferde nicht ans 
Ziel gekommen. Der erſte Reiter, der in 
Friedland um 2 Uhr 18 Min. wieder eintraf, 
war Leutnant von Holtzendorf, als vierter iſt 
er von dort fortgeritten und hat die Strecke 
in 9 Stunden und 55 Minuten zurückgelegt. 
Leutnant v. Plathen hat genau zehn Stunden 
gebraucht. Beide Offiziere gehören dem 
Küraſſter⸗Regiment an. letzten Reiter 


haben 12 Stunden für die 140,4 Kilometer tha 


lange Strecke gebraucht. Bei den Pferden 
hat ſich eine Gewichtsabnahme von 18 bis 62 
Pfund geseigt, — Für die Stadt Kammin 
iſt bis 27, Oktober die Hundeſperre verhängt, 
nachdem bei einigen Hunden die Tollwut 
feſtgeſtellt wurde. Von einem der Hunde 
ahre alte Sohn des Arbeiters 


behufs Impfung überführt worden. — In 
Köslin hat ſich eine freie Innung der 


er 
In 


Preis ſoll 120 000 Mark betragen. 


Greifenhagen ſpielte der zu den Ferien 


u Hauſe weilende etwa 14jährige Sohn des 
leiſchermeiſters Guſtav Müller am Sonn⸗ 


Greifenhagen das Martha 
Kiewitt überfahren und erlitt eine nicht uner⸗ 
hebliche Verletzung des en Beines. — In 
Heringsdorf waren zum 27. d. Mts. 
7668, in Zinnowitz 5006 Perſonen gemel- 
det. — In Bublittz veranſtaltet der Omnter- 
pommerſche Zentral⸗Imker⸗Verein während 
der Tage vom 13.—15. Auguft eine Aus⸗ 
ſtellung binnenwirthſchaftlicher Erzengnifie. 
— Am Freitag Stab in Kammin die 
Wittwe Luiſe Müller, geb. Wergin, im 100. 


ei frühere Bürgermeiſter Beſche⸗ 
witſch wurde bekanntlich wegen Kandidirung 


Der Sultan hatte zum Empfang den 


um den Kaiſerpreis angetreten 


— 


Lebensjahre. Dieſelbe, am 4. März 1802 ge⸗ 
boren, lebte in ſehr dürftigen Verhältniſſen 
und iſt auf Koſten der Armenkaſſe begraben. 


Kunſt und Literatur. 


Im Verlage von Ernſt Schlegel in Braun⸗ 
ſchweig erſcheint eine Serie luſtiger Hefte unter 
dem Titel „Humor und Satire“. Heft 1 


beweiſt ſofort, daß der Titel berechtigt iſt, 
denn es liegt wirklich Humor und Satire in 
der Weiſe, mit welcher der Verfaſſer einzelne 
Auswüchſe und die Unnatur der modernen 
Kunſt geißelt, ſowie die heutige aktuelle pro- 
grammmäßige Ueber- und Verbildung man⸗ 
cher, beſonders der weiblichen Geſellſchafts⸗ 
kreiſe. Der Verfaſſer bezeichnet ſeine Aus⸗ 
laſſungen als „Geiſtreiche Apercus einer ge⸗ 
bildeten Butterblume und kritiſche Repliken 
eines alten ſchrulligen Dorktrinärs“. 

Das Bibliographiſche Inſtitut 
in Leipzig begeht am 1. Auguſft d. F. ſeine 
75jährige Jubiläumsfeier und hat aus dieſem 
Anlaß eine Feſtſchrift herausgegeben, welche 
ein ausführliches Bild von der Entwickelung 
dieſes auf wiſſenſchaftlichem Gebiete berühmten 
Kunſtverlags bietet, welcher neuerdings durch 
Ankauf der „Täglichen Rundſchau“ ſich auch 
auf politiſchem Gebiet entfalten will. Es iſt 
nicht unſere Abſicht, auf alle die Werke einzu⸗ 


„Illuſtrirtes das 
„Hand⸗Lexikon des allgemeinen Wiſſens“, fer⸗ 
ner die „Allgemeine Länderkunde“, Meyer's 
„Hand⸗Atlas“ und eine Reihe hervorragender 
geſchichtlicher Werke. In den weiteſten Kreiſen 
bekannt ſind auch „Meyer's Volksbücher“. 


Elyſium⸗Theater 


Eine intereſſante Bereicherung erfuhr geſtern 
der Spielplan durch das Auftreten des Konzert⸗ 
ſängers Herrn Kurt Hoche aus Stuttgart und 
war, dank dieſer neuen Zugnummer, das Haus 
beſſer als ſonſt an Alltagen beſetzt. Der ginge 
Künſtler, den wir hier kennen zu lernen Gelegen- 
heit hatten, iſt augenſcheinlich durch eine gute 
Schule gegangen, dafür ſpricht die vortreffliche 
— — der dem Sänger zu Gebote ſtehen⸗ 
den Mittel. Die Stimme, ein Bariton von 
ſchöner, ausgeſprochen lyriſcher Klangfarbe, er⸗ 
ſcheint bei leichtem Tonanſchlag beſonders reizvoll, 
deshalb lagen Herrn Hoche die beiden Schumann⸗ 
ſchen Lieder „Warum willſt Du andre fragen“ 
und „Du biſt wie eine Blume“ entschieden am 
vortheilhafteſten, weniger günſtig für die Be 
ätigung ſeiner Eigenart find dagegen Kompo⸗ 
ſitionen, wie Beethoven's „Die Himmel rühmen“, 
die einen ſtärkeren Metallreicht im Ton er⸗ 
fordern. Zwei u von Loewe, „Die Uhr“ 
und „Prinz Eugen“, wurden mit Geſchmack zu m 


h Vortrag gebracht. Das Publikum zeichnete den 


nF * 3 Be ee 
m u na r n e, 
dielleicht hätte dieſem Wunſche ſtattgegeben wer⸗ 
den können no 3 — an⸗ 
ſpruchsloſeren Liedchen, deren fre erhellende 
Wirkung auch ein geholtreiches Programm noch 


vermag. 
Als „neues“ Stück gab man das Blumen⸗ 
thal⸗Kadelburg' ſche Luſtſpiel „Mauerblüm⸗ 
chen“, worin der tſache nach die Herren 
Marx, Bauer, Sandhage und en, ſowie die 
Damen Marg. „ Frl. Proß und Frau 
Jung für den Erfolg einzuſtehen hatten. Herr 
Sandhage war, wie bekanntgegeben wurde, erſt 
in letzter Stunde für einen angekündigten Gaſt 
eingeſprungen, damit ließ ſich ſeine Neigung zum 
Extemporiren e ben entſchuldigen, obwohl 
dieſelbe den jeweiligen Partnern nicht ſelten recht 
unbequem wurde. Selbſt bei ſicherer Beherr⸗ 


vum einer Rolle kann ja das Ausbleiben der 


tichworte verwirren und es ſind doch nun ein⸗ 
mal nicht immer alle Darſteller ganz 9 


Schiffs nachrichten. 


Die Rückbeförderung der nach Deutſchland 
heimkehrenden oſtaſiatiſ Truppen ſtellt in 


dieſem Jahre an die deutſche Rhederei noch 
rößere Anſprüche, als im vergangenen Jahre die 
Oinausbefötberung, da die Rücktransporte zeitlich 
5 aneinander liegen. An den Rücktransporten 

Norddeutſche 


unſerer Truppen ſind betheiligt der 


Lloyd in Bremen mit 12 Dampfern, die Ham⸗gerſcher Stepographen in Pommern 
burg⸗Amerika⸗Linie mit 7 Dampfern, die Ham⸗ Mecklenburg und Lübeck fand am 27. und 28 
burg⸗ſüdamerikaniſche Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft d. Mts. in Schwerin ſtatt. In demſelben w 
mit 2 Dampfern, die Rhederei von Rob. M.] Vertreter erſchienen aus Altdamm, Ae 
Sloman u. Co. in Hamburg mit einem Dampfer Kammin, Greifswald, Stargard Stettin, 
und endlich mit ebenfalls einem Dampfer der fund, Noſtock, Güſtrow, Parchim, Schwerin, 
Oeſterreichiſche Lloyd in Trieſt. Sternberg, Neuſtadt und Lübeck. im Ganzen 60 
Zu em Perſonen. Am Sonnabend, den 27., wurde zu⸗ 


r = e nnächſt die Vertreterverſammlung abgehalten. Dei 
Was Rennpferde verdienen. (ben ſchloß ſich ein Feſtkommers an. An 
Ueber die ungeheuren Summen, die her⸗ 


5 5 20. Ich Br. 8 Be | 
3 { = orſitzende Herr Oberlehrer Dr. Gaſter⸗Stralſund 
vorragend tüchtige Rennpferde ihren Beſitzern die 5 : 
oft einbringen, macht ein englisches Blatt e Hauptverſammlung. Aus der reichhaltigen 
folgende Mittheilungen: Es t Thiere, die 


ie Tagesordnung find hervorzuheben die ausführ⸗ 
für ihren Beſitzer ihr eignes Gewicht in Gold 


— nt der Bezirksvorſtände Kübel, 
während einer kurzen Rennlaufbahn verdie⸗ chwerin, Roſtock Greifswald. Stralfund, Stettin 
nen, und nachdem fie die Arena ihrer Tri⸗ 


— E . der vom Herrn Bundes⸗ 
EN 5 . at S 

umphe verlaſſen haben, noch für viele Tau⸗ bericht 4 515 be iin Sr 2 aus Ae 
ſende verkauft werden können. Der glück. ging hervor, daß mit großem Eifer gearbeitet 
Hate und geſchickteſte Jachmann in England worden iſt und daß ſchöne Erfolge erzielt worden 
muß ſeinen Jahresverdienſt für armſelig ſind. Im Verbandsgebiete befinden ſich 53 Ver 
halten, wenn er ihn mit den fait 560 000 Mk. eine mit ca. 900 Mitgliedern, 650 Perſonen 
ehe die „Diamond Jubilee ee konnten neu unterrichtet werden, was ein Plus 
ſieben Rennen des vorigen. Jahres in Ein. des letzten Jahres von 13 Vereinen mit über 
ſätzen gewonnen hat. „Diamond Jubilee 

hat viele Vorgänger gehabt, die ſogar dieſen 


200 Mitgliedern und ca. 150 Unterrichteten be⸗ 
glänzenden Rekord übertroffen haben. „Dono⸗ m Ver 
van“ gewann während ſeiner Rennlaufbahn Dr Gaſter 
5 1 — e ER Ben 25 { 
rühmten inner des Derby 3, wird f 2 

i 9 18 d zum Kaſſenreviſor den 
genau derſelbe Betrag gut geſchrieben. 1m IR 
„Eclipſe“ wurde als einjähriges Fohlen für Verein Schwerin gewählt Nach endgültiger 
1612 Mark gekauft und verdiente als Gewinn der 
für die jo winzige Kapitalsanlage 500 000 
Mark. „Salamander“ wurde für 700 Mark 
gekauft, und Mr. Studd ſoll, als er den 
„Grand National“ gewann, 600 000 Mark 
eingeſteckt haben. „Gladiateurs“ Gewinne 
haben gegen 520000 Mark erreicht, und 
7 5 Abkömmlinge verdienten 
1220 000 Mark in einem einzigen Jahre. Im 
vorigen Jahre erbeutete „St. Simons“ Nach⸗ 
kommenſchaft Einſätze im Werth von 1.080 000 
Mark, und fünf andere berühmte Väter je 
240 000 Mark. In der vorigen Saiſon ge⸗ 
wannen „Ormes“ Söhne und Züchter 
934 060 Mark in 29 Gewinnen und „Senſa⸗ 
tions“ Nachkommen brachten einen Rein⸗ 
gewinn von über 400 000 Mark. Wenn alio, 
ein Pferd nicht mehr rennen kann, wird das 
Geldverdienen unbegrenzt von feiner Nach⸗ 
kommenſchaft fortgeſetzt. Als Illuſtration 
für die Gewinnmöglichkeiten eines einzigen 
Stalls ſei erwähnt, daß Mr. J. Porters Pferde 
im Jahre 1899 die eheure Summe von 
1130920 Mark in Eimnſätzen 


lung 
um 1 


Feste. Herr Dr. Gaſter hielt ſodann 
Uhr den angekündigten Feſwortrag: „Die 


beifällig aufgenommen wurde. — Mit regem In 
tereffe nahmen die Erſchienenen die umfängliche 
Sammlung ſtenographiſcher Lehrmittel und Lite: 
ratur in in. Allgemeinen Beifall fande 
die ausgeſtellten vortrefflichen Preisarbeiten und 
die ſauberen Stickereien in 
er des Stargarder 

Den Beſchluß des in jeder Hinſicht gelungenen 


ſchönen Kaninchenwerder und Zippendorf. 

Eines der beliebteſten Mitglieder des 
Elyfium- Theaters, der Regiſſeur Mag 
Sandhage, ladet für Donnerſtag zu feinem 
Benefiz ein. Bei der Wahl des Sti 

dieſen Abend hat der 

die Qualität, fondern auch auf die Quantität 
ſehen, denn er bietet eine Doppelvorſtellung, 
5 ö Sen „Der = 
ildete Kranke“ zur Aufführung gelangt 
ewannen, was > a . 

5 EN 32; t Herr Sandhage in beiden Stücken eine her⸗ 
einen Durchſchnitt von 26 920 Mark für jedes 9 

gewonnene Rennen ausmacht, und die von —.— Le (Dr. Cruſtus“ und „Argan“ 
r. esche trainirten Pferde gewannen in — Pei per genwörtig anhaltenden Witten 


Zei 55 rr ge 
F zung if die Gefahr der Tollmuthtrante 
denken, daß dieſe Summen nur thatſächliche = ten bei ee weſentlich erhöfle 
Geldpreiſe einſchließen und die ungeheuren in |" b 2 daher am Platze. * iſt daher an⸗ 
Wetten wonnenen Beträge nicht einge ⸗ — 4 1 2 — 
ſchloſſen find. Daß ein Pferd. das jährlich eg uth⸗Krankh a. ig a 90 
Hunderttauſende gewinnen kann, auch einen d . eine 7 4 Ie bu 
ungeheuren Werth beſitzt, iſt augenſcheinlich: | Mod" e 5 5 . 
aber ſogar die mit dem Werth eines Renn. Haus . re . eit das 
pferdes vertrauten waren etwas erſtaunt, als Haus ihres Herrn u fen mehr oder weniger 
E. Blanc für „Flying⸗For“, den vierten 
Derbygewinner des verſtorbenen Herzogs von 
Weſtminſter, 750 000 Mark bezahlte. Der 
kaliforniſche Millionär Mac Donough ſoll ſich 
geweigert haben, 0 er „se et 
N der höchſte Preis, den 
monde“ zu nehmen; der höchſte | 


Mark. „Melton“ wurde zu einer Zeit auf 
900 600 Mark geſchätzt und wurde dann an die 
italieniſche Regierung für 215 000 Mark. ver⸗ 
kauft. „St. Blaiſe“, der Gewinner des Derby 
1883, brachte 400 000 Mark in Newyorf, und 
„Matchbor wurde nur für 40 000 Mark 
weniger an die öſterreichiſche Regierung ver⸗ 
kauft. Nach dem Siege beim St. Leger fand 
„Common“ einen Käufer für 300 Mark. 
Es iſt intereſſant, damit die 86 000 Mark zu 
vergleichen, die Georg IV. für „The Colonel“ 
bezahlte, eine Summe, die man damals für 
fabelhaft hielt. Vor elf Jahren erſt wurde 
ein einziges Fohlen in Hampton Court für 
118 250 Mark gekauft, was für den ungeheuer 
geſtiegenen Werth der Rennpferde bezeich⸗ 
nend iſt. 


— in den erſten zwei Tagen der Kra 


regte. Donnerſtag ist Brettl⸗Vorſtellung mit 
Anzahl neuer 
„Die Haſenpfo 


daß die für Schu 
preisermäßigungen unter den ta 
mäßigen Bedingungen auf den preußi 
Staatsbahnen auch bei Ausflügen 
Jugendabtheilungen eines Turnvereins ge 
währt werden können. 


Stettiner Nachrichten. 


Ba K i ee ue 
Stettin, 30. Jul. Der Verbandstag des tragen: für Anna Wolff in Stettin auf eine 
Baltti 325 V m andes Gabelsber⸗Excenterſpannvorrichtung für Sägeblätter 


— 


Feſtſetzung der Verbands ſatzungen und Erledigung 
vorliegenden Anträge wird die Hauptverſamm⸗ 


deutſche Einheitsſtenographie“, welcher überaus 


Hanoi N 
Vereine. 


Verbandstages bildete ein Ausflug nach dem 


ückes für 
Beneſiziant nicht nur auf 


weit davon. Die meiſten dieſer Hunde verlieren 


— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat aus Anlaß eines Spezialfalles entſchieden 
fahrten zugelaſſenen % a 


— In Bellevue gelangt morgen Mitt, 3 
woch wiederum der tolle wank „Frauen von 
ja zur Aufführung, welcher bei seinen bis- 

igen Aufführungen fortgeſetzte Heiterkeit Bei ö 
Geſänge und der Tragikomödi⸗ 
te“. f | 


der 
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u Bir bei einen Schläge erhielt, verübte die unnatürliche Mut- ſteht der „König“ eber die Bedeutung, die ie Der 60 Meter lange und 24, für Südafrika beläuft fi) für den, 10 
vente % er gende Eatie m a ter en Grauſamkeiten 15 dem „Se. Majeſtät“ * eerane genießt, geben am] Meter b; Speicher, der mit 60 000 Doppel-] Tag auf 2 Zodie, 22 Verwundete 
hun 8 Excenterſcheibe Knaben. Einmal würgte fie ihn am Halſe] beiten die völlig ernſthaft gemeinten Berichte Nenner ©, Getreide gefüllt war, brannte voll Krantheiten Verſtorbene. 5 
in Augen geſtützt iſt, ge 12 unter dem Vorgeben, fie wolle ihm die Drüſen] Auskunft, die das „Meeraner Tageblatt“ vom] ſtändig aus. Die ſtädtiſchen ge nd London, 30. Juli. Die 
2 5 in Etolp auf eine koniſche] auseinander ziehen, ein anderes Mal begoß Schützenfeſte eg Man höre, was das Blatrl ten, ſowie die Reſervewehr hatten große Mühe, der verſchiedenen . — 
egment-Breije zum Entwäſſern] fte ihn mit kaltem Waſſer, prügelte ihn durch ſeinen Leſern erzählt: „Der Glanz. und Höhe Yo benachbarten Gebäude ſowie ein großes] geſtern eine Verſammlung ab und ge | 
= Bü und zwang ihn dann, eine halbe Stunde lang punkt des ganzen Vogelſchießens war der von] Holzlager zu retten, das zeitweiſe gleichfalls] an Staatsfefretär Brodrick eine Note, 


mitgetheilt wird, daß es unmöglich gel. 
„Daily Mail“ zu verhindern, die amtlich 
Nachrichten über den ſüdafrikaniſchen 
zu erhalten. „Daily Mail“ veröffentlicht 
der That heut frü — amtlichen Nach 
richten betreffend 

Shanghai, 85. alt Einem hieſigen 
Blatte zufolge hat die e in der 
Provinz Schantung zugenommen, na 
— Geſellſchaft der vereinigten Dorfbewoh⸗ 

der Provinz Tſchili einen Sieg über die Truß⸗ 
pen Li-Hung⸗Tſchangs davongetragen hatte, 

Newyork, 30. Juli. Die Anarchiſten 
5 Patterſon hielten geſtern eine Verſamm⸗ 
lung ab, um den Jahrestag der Ermordung 
des Königs Humbert zu feiern. 


Tielegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 30. Juli. Die czechiſch⸗ſlaviſchen 
Arbeiterorganiſationen haben für Sonntag, 
den 4. Auguſt, ein großes Meeting in Wien 
einberufen. Zur ſofortigen Unterdrückung 
von wahrſcheinlichen Demonſtrationen ſind 
von der Polizei die umfaſſendſten Vorkehrun⸗ 
gen getroffen worden. 
London, 30. Juli. Aus Dundee wird 
berichtet: Ein Gefecht fand 20 Meilen nördlich 
von Nqututu ſtatt, wo eine ſchwache engliſche 
Kolonne von 400 Buren angegriffen wurde; 
die Buren wurden ſchließlich zurückgeſchlagen. 
Die Engländer hatten 4 Todte, darunter den 
Generalſtabsoffizier Edgard. 
Pittsburg, 30. Juli. Der Verlußt 
mehrerer Lieferungsverträge für den Stahl⸗ 
truſt hat, wie berichtet wird, die Mitglieder 
des Verwaltungsrathes des Truſts veranlaßt, 


den Dampf⸗ 
edentlich iſt in dieſem Sommer] um den Tif n ulaufen. Eines Tages Sr. Majeſtät dem Schützenkönig Gottlob I. ſtark gefährdet war. Außer 
alt 5 BR daß Blut-Iitedte fie ne Fend voll naſſen Sandes in bekanntem Wohlwollen gesen ſeine Unter- ſpritzen der Feuerwehr arbeiteten a 3 
ausherde an Apfelbäumen zwar noch mit ſolcher Gewalt in den Mund, daß der thanen angeordnete Hofba Derſelbe fand aus zwei Dampfſpritzen auf Trajektbooten 
n find, eine Vermehrung des Unge - Knabe Blut ſpie. Das Schlimmſte aber hatte] am Sonnabend Abend 8 Uhr im Saale des Nach ſtundenlanger. 5 Arbeit A 
aber nur außerordentlich geringe der Junge während der Faſtenzeit zu erdulden. Schützenhauſes ſtatt und hatte eine glänzende] lang es endlich den Brand zu —.— iſiren. 2 5 
achte macht. Dies dürfte vielleicht ein Er mußte täglich dreimal Gebete von je ½ bis] Feſtverſammlung vereinigt, die der Liebe zu Schaden wird Auf über 11% gr — 
jein dafür, daß die anhaltend heiße 94 Stunden verrichten. Dazu hatte die Frau ihrem Herrſcher durch allerlei huldigende Zere⸗ geſchätzt. Die u ne 8 ni & 
trockene Witterung für die Ausbreitung grobkörnigen Kies auf den Fußboden geſtreut, monien Ausdruck gab. Majeſtät geruhte, ſei⸗[ kannt. Man glaubt, daß urch 
Ungeziefers nicht günſtig iſt. Der Stet⸗ auf dem der Knabe mit aufgeſtreiften Hoſen nie-] nen landesväterlichen Dank durch zahlreiche Kurzſchluß e l. jei. Luftſchif 2 
ken Gartenbau-Verein empfiehlt |derfnieen mußte, ſodaß ihm die ſpitzen Stein-|Deforirung kundzugeben. Voll Harmonie und Paris, 29. Juli. Der Luftſchiffer San 


hm heute Nachmittag von Saint 
b gerade jetzt eine energiſche Ber chen ganze Löcher in die Haut der Beine drück- Fröhlichkeit verlief die ſchöne Feier, an die ſich[ Dumont unterna 5 
r r Blutlaus, da dieſelbe ſich noch ten. Machte er den Verſuch, ſich einmal zu] wohl für jo Manchen eine Abe Erinnerung Ss ar einen ae ml 
über die ganzen Stämme verbreitet hat, | erheben, 4 ſchlug ihn die Mutter mit einem knüpfen wird.“ Das Blatt berichtet dann tvei- si 9 9 nn b e a 
daß nur die leicht auffindbaren 175 75 zu auf die entblößten Beine. Eine] ter über den „Offiziers⸗Appell und über das 1 n den Longchamp vu re 
ichten find, denen man ohne beſondere | polizeiliche Verwarnung nützte nichts, der „Manöver mit Biwak“ bei der „ſtrategiſchſ 15 Minuten an 3 Platz, vo 
Peizirigteiten beikommen kann. Knabe wurde weiter mißhandelt, bis er ſchließ⸗günſtig gelegenen Brauerei Schönberg“. bach geſtiegen war, zurück. 
n dem neuerdings für die Bebauung lich dem mütterlichen Hauſe entlief. Jetzt dem Manöver aber war, wie es in dem Be⸗ 
a Schillerplatz wurde heute die wurde die Frau unter Anklage geſtellt. Der richte weiter heißt, das Bataillon, „in einem Neueſte Rachel en 
erſte Parzelle an der Pölitzerſtraße zwiſchen Staatsanwalt beantragte, fie zu ſechs Monaten ſolchen ⸗Zuſtande der Ermüdung — „ohne + 
chiller- und Friedrich⸗Karlſtraße ſeitens der Gefängniß zu verurtheilen, das Gericht aber Schuld des jplendiden Biwaks“, wird aus- Berlin, 30. Juli. Wie den „Verl. N. 
eichskommiſſion für die Stettiner Feſtungs⸗ erkannte, wie eingangs erwähnt, auf ein Jahr, drücklich verſichert!! — daß der von Sr. Ma- N.“ aus Düſſeldorf gemeldet wird, veranſtal⸗ 
rundſtüce zum Verkauf geſtellt. Das indem es als ſtraſperſchärfend anſah, daß Frau jeftät Gottlob I. befohlene Umzug nicht erfols| ten der Verein für die Wahrung der wirth⸗ 
rundftück iſt 838 Quadratmeter groß. Das S. ſich nicht geſcheut habe, die Religion als gen konnte! — Von unwiderſtehlicher Komik ſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und Weſt⸗ 
öchſtgebon im Verſteigerungstermin gab Deckmantel zu benutzen, und daß fie auf das iſt dann der Schluß des Berichts: „Die Re- falen ſowie die nordweſtliche Gruppe des 
Er Bauunternehmer Karl Diener mit Seelenleben ihres Kindes in der verderblichiten| gierungszeit Gottlob J. iſt ſomit ihrem Ende Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller 
9,80 Mark pro Quadratmeter ab. Weiſe a habe, nahe gekommen: denn um 6 Uhr heute Nach⸗ im Kreiſe ihrer Mitglieder eine Umfrage über 

* Heute früh gegen 5 Uhr wurde die — In 1 Berliner Diebitahls- | mittag erfolgt der Schuß, der den neuen König] den Doppeltarif, 

erwehr nach dem Grundſtück Barnim- und Hehlerprozeſſe Hamann und Genojien] beftimmen ſoll. Die Herrſchertugenden Gott⸗ In einem Telegramm aus London wird 

aße 79 gerufen, woſelbſt eine Baubude trat geſtern nach Wiederaufnahme der Ver- lob I. find in Schützenkreiſen und darüber] der Brief der Unteroffiziere und Mannſchaften 
brannte Da in derſelben ungelöſchter Kalk handlung eine überraſchende Wendung ein. hinaus genugſam bekannt; jo bleibt uns hier] der Neomanry an den König Eduard ver⸗ 
ale fo war der Gebrauch von Waſſer aus- Die Angeklagte Ehefrau Hamann iſt am nur feſtzuſtellen übrig, daß auch außerhalb öffentlicht, in welchem dieſelben die mangel⸗ 

en, es mußten die brennenden Hölzer Sonntag in ihrer Zelle von einer Aufſeherin] des Schützenreiches gewiſſe Regierungsmaß⸗ hafte Art, in der ſie ihren Sold erhalten, zur 
eriſſen und die Flammen durch Ueber- dabei überraſcht worden, als ſie einen Zettelſ nahmen Anerkennung gefunden haben. Alles Kenntniß des Königs bringen. Sie weigerten 

we Ten bon Sand erſtickt werden. mit einer Anzahl Adreſſen e Frau |in Allem: Gottlob der Erſte erwies ſich als ſich, vor dem König zu paradiren, um fünf 
* Geſtern Abend nach 8 Uhr kam in der Hamann erklärte auf Befragen, daß ſie in ein König, der, unbeſchadet ſeiner Würde, Schilling Silberwerth in Geſtalt einer Me⸗ 
Feiltgengeſtſraße ein Wagenfarikant aus den von ihr verzeichneten Fällen ein Geſtänd⸗ durchaus liberalen Grundſatzes und jedem daille zu erhalten und ſich auf einem Feſteſſen 
rabow zu Fall und zog ſich einen komplizir⸗ niß ablegen wollte. Das Vorhaben brachte reaktionären Zopfe abhold war.“ Ueber den] mit Leckereien und Champagner regaliren zu 

Unterſchenkelbruch zu, weshalb er nach ſie BE Ausführung. Ihr Ehemann ſchien liberalen Gottlob J. und ſeine dankbaren] laſſen, während ihre Frauen und Kinder 

ethanien überführt werden mußte. aufs Aeußerſte erſchreckt über dies Geſtändniß, Unterthanen wird man ſich außerhalb von darbten. 

* Auf dem Dampfer „Germania“ wurde] dann erhob er ſich und erklärte mit verbiſſener[ Meerane königlich amüſiren — natürlich „un⸗ Nach den letzten Nachrichten iſt, wie das 
einer Dame eine ſchwarzlederne Reiſetaſche[ Wuth: „Da meine Frau gepfiffen hat, will beſchadet ſeiner Würde“! „„ B. T.“ aus Rom meldet, der Zuſtand Crispi's 
entwendet, die außer einem Sommerhutſ ich auch einräumen, daß ich ſämtliche zur An⸗ — Im Auguſtheft der „Deutſchen Revue durchaus hoffnungslos. Sein Leben wird den ſtreikenden Arbeitern den Frieden anzu⸗ 
und Toilettegegenſtänden einen Geldbetrag] klage ſtehenden 36 Einbruchsdiebſtähle was veröffentlicht Ludwig Aegidi eine Studie über noch künſtlich aufrechterhalten; das Gehirn] bieten. Den letzten Aufſtellungen zufolge 
bon 30 Kronen enthielt. — Vom Hausflur] gen habe.“ Dieſe Erklärung erregte — be⸗ Bismarcks Künſtlernatur, Der Verfaſſer iſt allein arbeitet, ſeine ganze Energie, alle jeine betragen die Vertuſte während des Srchs 
Faltenwalderſtraße 116 verſchwand ein Fahr- ſonders im überfüllten Zuhörerraum — Auf- der Anſicht, daß Bismarck durch und durch Poet Funktionen konzentriren ſich im Kopfe. Zu f Tn 0 l. Det Be 
rad, das auf einem Firmenſchild als „Fabri⸗ ſehen. Hamann mußte ſein Geſtändniß noch war, ohne daß er es nöthig gehabt hätte, Verſe ſeinem Leibarzt meinte er: „Ihr verſchweigt für den ruſt 20 Millionen Dollars, für 
dat von Pagel“ gekennzeichnet war. einmal klar und deutlich wiederholen. Die zu ſchmieden. Ein Beweis für ſeine Künſtler⸗ mir etwas! Was bedeutet dies ängliche Hin- Arbeiter 121, Millionen. 

e ſt genommen wurden 15 Per- Beweisaufnahme nahm von jetzt an einen | natur ſeien ſeine Briefe, beſonders die ver und Herlaufen?“ Vom Krankenbette aus ließ. 922 
ben, darunter 10 wegen Trunkenheit bezw. etwas ſchnelleren Verlauf. Das angetlagte traulichen an feine Braut. Aus einem beite-|er an den Bürgermeiſter von Rom depeſchiren, f — 
. 3 wegen Körperverletzung Ehepaar, das von jetzt an nicht nebeneinander ⸗ren Hergang erhellt aber die Befähigung des daß er in ſeinen Gedanken in Rom weile. Modernste Seiden- 
figen durfte, ſondern durch einen Schutzmann verſtorbenen erſten Kanzlers, das poetiſche In der aufliegenden Liſte ſchrieb ſich der Sr 
getrennt wurde, ſah ſich im Verlaufe der . auch K allen Want der 255 deutſche Konſul von Neapel ein, der an der — Ener 17 1 5 a Kamen ab 
P ; 283 > 2 : r einmal am Thee⸗ 701 S A I; * * e in 
weiteren Verhandlung nicht wieder an, beide zu treiben. In Varzin war einma Grundſteinlegung des Sühnetempels für die farbig cher Art. En Private 2 
freier Verſandt. Muſter franko. Doppeltes Brief- 
porto nach der Schweiz. 


verharrten in gebückter Stellung und bei tiſch der Fürſtin ein kleiner Kreis vereinigt, Ermordung König Humberts in Monza theil⸗ 
jedem einzelnen Falle erhob Hamann ſich nur während der Hausherr an einem Nebentiſch zur genommen hatte. 
5 
AdolſbriedercC , Jürich seven 
Kgl. Hoflieferanten. 


entfällt das Mehr chli auf Kinder unter 
nem Jahr, — denen 196 gegen 156 in der 


. che vom 14. bis 20. Juli ſtarben. Ueberhaupt 


für einen Augenblick, um die Erklärung ab- Tabakspfeife Zeitungen las, woraus er ab und Dem „B. T.“ wird aus Madrid depeſchirt: 
ugeben: „Ich gebe Alles zu.“ Es erweckte zu ſcherzhafte und ernſte Mittheilungen Prinz Heinrich beſuchte in Cadiz den Militär- 
den Anſchein, als räume Hamann nun Alles machte. Im Feuilleton der „Nordd. Allgem. gouverneur und den Hafenkapitän und lud 
in ein, um möglichſt ſchnell darüber hinwegzu⸗ Ztg.“ fand ſich die Fortsetzung eines Senſa⸗ letzteren zu ſich zur Tafel. 
kommen; auch feine Ehefrau äußerte ſich in tionsromans der Braddon ins Deutſche über⸗ Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
diefem Sinne, indem fie bei den Fällen, in tragen; in Varzin hatte der Kanzler Zeit, In Cartaſena (Kolumbien) wurde der Ham⸗ 
denen ſie ihre und ihres Mannes Thäterſ davon Notiz zu — — Plötzlich rief er mit burger Dampfer „Allegheny“ 45 Stunden zu⸗ 
9 „Es iſt nur Dumn . erhobener Stimme: „Der Roman ſpinnt ſich rückgehalten, weil die dortige Regierung den 
von ibm, er 5 einräumt.“ Auf die immer weiter und 8 verwickelt zu wer⸗ politiſchen Gefangenen Murillo, Setretär des 
fieber Frage d 85 0 Borßgenden Fe 122 5 be ihn En 12 75 5 61 Generals Uribe, der den Sau e — 
Hamann, wie ſie dazu en; von da er inneha 1 a beanſpruchte, ſuchte cu war im ammer o 
en, 96 an Ehemann bei ihr zugegebenen 34a illen ihn mir bis zum Schluſſe ausdenken.“ Und Seil eines eh 15 Ane Geſandt⸗ ak — alas Getreide 
Hülfe zu leiten, b 281 f ie in Thränen aus, gab nachdem er den Inhalt des ſoeben Geleſenen ſchaft in Waſhington. Ein ſpäteres Tele- in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


in der Woche vom 21. bis 27. ** 


onen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ben 131 an Durchfall und Brech⸗ 
und eh 


Eur darunter 217 — unter 5 und 18 di 
urchfall, 2 an Kram 
21 0 n 


Sörjen-Berichte. 


eis⸗Notirungen der Landwiuth⸗ 


Fr * 
des Bruſtfells. der Luftröhre und Lung 
anderen entzündlichen Krankheiten, 15 an chroni⸗ 


ſchen Krankheiten, 7 an Abzehrung, 2 an Ge⸗ 


aber keine Erklärung ab. Bald darauf erlitt kurz zuſammengefaßt hatte, begann er eine gramm beſagt: Drei Paſſagiere des Dampfers Stettin. Roggen 137,00 bis 138 
nfranfheiten und 1 an organiſcher Herzkrank⸗ fie einen leichten Ohnmachtsanfall. Da der lange Erzählung deſſen, was der Roman noch lech en Engländer, ein We ane Weizen 166,00 bis 169,00, Gerſte 136,00 1 
Von den Erwachſenen ſtarben 5 an Angeklagte Hamann nunmehr „jeine Sache bringen würde. Der Vortrag war höchſt an- und ein Belgier veröffentlichen eine Dar⸗—,—, Hafer —,.— 8 
nifehen acht, 5 an Krebskrankheiten, 5 an chro⸗ auf nichts geteilt hatte“, ſo wurde er wieder; stehend und wurde immer ſpannender, ganz legung, worin fie jagen, Rob Murillo, der von|bis ——, Rübſen —.— bis Hr: 
hanfhei —— 4 an na — — ist frech, 1 deh — Vorſitzende ihm wieder in der Manier der Braddon. Die kleine Ge- der kolumbiſchen Regierung geſuchte Sekretär alt —,— iz neu —.— bis 
0 ten, ünbl olt ſofortige Beſtrafung androhen mußte, ſellſchaft lauſchte in lautloſem Schweigen bis des Generals Uribe N in Inne deutſche Flaggeßf Pi ach Sting, R 
en 1 an Schlagluuß, a |2 erichtshof verurtheilte den Angeklagten zu einem Ausgange, der Keinem unerwartet einhüllte, die indeß von den kolumbiſchen Po- | 138,00, en 5 


Themen Hamann zu 15 ren Zuchthaus, erſcheinen konnte und mit ſeinen ſtark anfge-| liziſten mit dem Ausdruck: „Dies ſei ein ——, Raps . Nübſen — — Aarto eln 
Bir — 1. Wofizeian icht, die Ehefrau tragenen Farben einer Karikatur gleichkam. ſchmutziger Lappen“ weggeriſſen wurde. Mu- —.— 2 . f 5 
nuch alf, 1 an Türe ge 3 in Folge von Hamann zu 5 Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt] Der Eindruck der Erzählung war der einer er-| rillo wurde dann mit Juſtimmung des Ka⸗ 132,50 bis 13 
Zuf 9 Naugard. Roggen 132, 5,50, 


Unglücke fallen und 3 durch Selbſtmord. und Poligeiaufſicht die Angeklagten Frau | heiternden Traveſtie. Vor Kurzem las nun 
0 8 N pitäns fortgebracht, der ihn anfänglich nicht Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— bis ——, 
— —ä— 0] Fiſcher und die Wittwe Auguſte Hamann Aegidi zufällig denſelben Roman im Original ausliefern wollte, aber dies doch that, um] Hafer 124,00 —.— —.— Kartoffeln alt 26,00 


1 R wegen fortgeſetzter einfacher Hehlerei zu je und ſah in wachſendem Staunen, wie Bismarck Klarheit zu erlangen. Der Hamburger Ka- bis 30,00 Mark. 
Gerichts⸗Zeitung. ſechs Monaten Gefängniß. Der Angeklagte] auf eigene Fauſt die Erfindung der Verfaſſerin pitän handelte anſcheinend korrekt, da der Kolberg. Roggen 130,00 bis 186,00, 
in dien Mißhandlung des eigenen Kin- Paſch wurde freigeſprochen. Jvorauserfunden hatte. Sein Roman ſchlug] deutſche Konfularbeamte in Cartajena, aller- Weizen 150,00 bis 175,00, Gerſte 150,00 bis 
des in d Arbeiterſran Katharina Sontowski ꝶꝙ6f⅛ü.t... | Schritt für Schritt den Gedankengang der dings ſelbſt ein Kolumbier, ihm erklärte, er —, 120,00 bis 140,00, Kartoffel 
in N Abo a ginem Jahr Gefängniß verurtheilt ; Braddon ein, nur der Schluß wurde in ſeiner[ müſſe Murillo ausliefern. alt 33,00 bie —,—, neu 50,00 bis 60,00 Mark. 
worde S. at einen dreischnjährigen, Vermiſchte Nachrichten. Smpropifation 1 8 Zerrbilde; immerhin war London, 30. Juli. Dem „Globe“ wird Meuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
uß wie der des Romans, nur] aus Shanghai pe fe daß bedeutende star, 


145,00 bis ——, Weizen —,.— bis —.— 


Gerfte —— bis ——, Safer —.— 


5 Roggen 145,00, Weizen 
Mark. * Hafer 3 Kartoffeln 


Een, Roggen 130,00 bis 150,00, 
Weizen 170,00 bis ——, Gerſte 132,00 bis 
150,00, Hafer 130,00 bis 150,00, Kartoffeln 
alt —.— bis —,—, neu 40,00 bis 50,00 


außen elichen Sohn, der bis zum Se 0 
— ute, ache . en im Pflege Einwohner zählenden ſächſiſchen Stadt] daß die ad Rührung erregen wollte, ſernenbauten für die franzöſiſchen und ruſſi⸗ 
and, dann aber vom dortigen Magiſtrat Meerane wird geſchrieben: Die ganze Schützen. während Bismarck zum Lachen reizke. ſchen Truppen dort errichtet werden. Diefe 

tter geſandt wurde. Nun begann für] Organiſation, die auch über eine „Artillerie“ — In Köln zerſtörte ein Brand das große Kaſernen ſollen feſte Steinbauten ſein, der 
n ein wahres Höllenleben. Nicht nur, daß verfügt, ift ſtreng nach militärischem Muſter] Lagerhaus ſowie die Getreideſpeicher — Bau „dürfte zwei Jahre in — nehmen. |— 
er 8 meiſt ohne jede Veranlaſſung, geregelt und an der Spitze des „Staates ] Waaren- Kreditanstalt Attien-Geſellſchaft Die tägliche Verluſtliſte der Engländer 


Abonnements⸗Einladung Lotterie Anzeige, Sommerlust. | Bock-Brauerei. 


— Vom Schützenfeſt in der über 23000 [ . Sch 


albe und Viertel ⸗Looſe zur 2. Kla Platz Anklam. Roggen 130,00, Weizen 
„a ih et Naben Batterie, Niebung eile oerl. Konzert Große Spegiahläien- Dorfiellung . le, Sfr 14000, Sartre 
ment für den Monat Muguft auf die aanbieden des Schütz schen a bene Großem Garten = Concert Nan oper ae 15200, Ser 13400 


einmal täglich erſcheinende Stettiner Dirigent: Herr Robert Seidel. csgefübrt von der Talea Mutitdirettors Herrn Kartoffeln —,— Mark. 


Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. Etralſund. Roggen 180,00 bis —— 
22 mit 35 Pfg., mit Bringerlohn geb nn 8 Otto Raube [totp] ern Mittwoch, den 31. Juli 1901, Auftreten uur erſtllaſſiger Spezialitäten. Weizen 191,00 bis 161,00, @erfte 134,00 e 


30 Pfg. Die „Stettiner eitung“ argen [Grefswalb]. Lehrer Bram [Hutlan), Abends 3½ Uhr. , 7 we, deen 8 138,00, Hafer 134,00 bis ——, Raps —— 
wird bereits am Ab 3 "Bertost: Gedulein Biarcha Kom mit den gan. O Die Kapelle des 148. Regiments.“ ne ber Pagen Mr bis ——, Mühlen 230,00 bie’ —,—, Kartoffeln 
ere am end aus⸗ ann Adolf Heilborn Stargard] rcheſter: Die Kapelle aner tre Bi Me ſerv Bieter ie 50 Pf alt 35,00 bis —— Mark. 
gegeben, " Geftorben: Dienfimanı Albert Näste [Stotp e Bi) Ba nee); Inch a Ki: i 
0 ht 0 uſikalien⸗ Handlungen von n, U 
Die Redaktion a Sch, Sesſahrer dusche eng Gal anf an. all Kaselow, fowic auf den ‚Scifien erhältlich. Bei ungünſtiger kung he die Vorſtellung 


Bremen, 29. Juli. e a, 


1 ale ftat Schmalz ruhig. Wilcox in Tubs 44 
der „Stettiner Zeitung“. Stop eee Carl z Gdwechel Rs Atelier f. fu uſtl. Zähne, (Thierausfellung 5 Voltsbeufigungsping) Armour jhield in Tubs 44 Bf, andere Ma 


Speck beh. 
yritz Schuhmachermeiſter Franz Gold, 82 J. in 1 — 45 Pf. 
[Pyritzl. Altſitzer Carl Zorn [Pyritzl. Rentier Heinr. Plomben ze. 


0 29. Jull. Roh zucken. 
Bekanntmachung. Schulz [Boris]. Frau Mathilde Wrede geb. an E. Westphal, Den tiſt, Kotz Gar ten eh odukt Terminpreiſe Traufito 


8 8 [Stettin]. Liesbeth Köſter geb. Wende fob — er Juli 9,30 G., 9,40 


a 1 alſund l. Fräulein Sophie Schiever, 74 J. Gutenbergſtraße 7. per Auguſt 9,30 G., 9,35 B., per Seßtem 
een dn dc e Grüne Schanze 10. a 3 folgende Tage: 9,10 G., 9,17%, B., ver Ottober⸗Dezem 
ug folgende Nummern gezogen worden: ae IB. Eine zwölfläbrige Thätigleit au nur größeren des hier ſo beliebten 8,62 ⅛ G., 8,67 ¼½ B., per Januar⸗März 8,77½ 

N. u. II. Emiſſion. Akademiefür Kunstgesang Ins und Ausland bürgt für follde Be⸗ wenden a in Enſembles &., 8.82½ B. Eummung zul 
= 15 155 20 = 5 ie 150 25 106, 4 K . Hierieibit einige Jahre bet Herrn Lolland. „Habekost. = 
4 iche3 Wetter 
MIL ermann Kabisch. Eine Weſtenwerkſtatt mit Utenſtlien ee Nasmittag & 3 uhr: Voraus ſichtl 
1 — Mittwoch, den 31. Juli 1901. 
En mitten Ir. 37, 41, 52 üben je 600 w. Wiederbeginn des Unterrichts in unver- billig zu verlaufen. Kundſchaft kann mit Ka Frei⸗Coneert. Bei an Huber Wärme polen und trocken. 
B. Nr. 45 über 300 änderter Weise unter Leitung bewährter übernommen werden. * * ab 7 ee Nach Falb kritiſcher Termin 2. Ordnung. 
v. Gmtffion, Kräfte am Näheres Gr. Domſtr. 27, Lad. Lewe im ae den belannten Gigarren-Bejchäften. | 
Littr. A, Nr, 9, 28, 41 über je 1500 ME Donnerstag, den 1. August er, I ſtarke zweirädig SER; 
B. Ar. 34 Über 600 n K. 4 ſtarle zweirädige Kaſtenpagen ſollen im Ganzen — Gele genbeits Gedicht 
„ C. Kr. 177 über 300 Mit. Sprechstunden täglich 11—12 Vorm., oder auch einzeln verkauft werden. 9 i 8 & 
V. emiſſon. 2—4 Uhr Nachm. Ernst Koenig, Star argerh! 4. Pomm.. Pyriterſtr eye Feſtreden, * de. Lindenſtraße 
e A. Str. 27, 50, 107, 119, 114 über je Gertrud Kabisch Nah Musk erih, Emil Frantz, Stettin, Berlinerftr. 2 ® Ober re ee. 4, Im Jpeg 
Fir „ B. Nu. 40 91 über je 500 Mk. j Louisenstrasse 20 0 EIy sium Theater. 
C. Ar. 94. 97, 106, 120 über je 200 Ml. b $ \ 5 ser Concert garten. 
vr. Emiffion, Bous gülti ı Das blaue Cabinet. Allabendlich: | 
Lit. d dr. 1 über 300 Mi. Begian der Ohorproben Anfıng f ens gits“ Beueſiz Max Bandage. 


7, 8, 9, 10, 11, 12, 18, i rthat s Cone 
. Q Nr. 14 15 16 17 is 15 20. 21. September im Concerthause behufs Concerts ae: 6 10 sssta dtluft 5 Leipziger Sänger. 


} N am 1. November or. 8 
. EEE. | SZ Der eingebildete Kranke. |, 


— —— —— — ——— 
— — 


stärkstes natürliches arsen- u. 
welche den Befigern je ber ane ge > 


. ͤ BBehhtaneel- ei-Ausschank eisenhältiges Mineralwasser, 
8 5 1; Ber Shane u der Jeton Brennerei-Leh rinstitut. Be 1 let ue. empfohlen von hes enten m medjeinischen Autoritäien 


ine ie der Talons bei A y 
A Em ae ders lu Cupfang „ 2 1 — täglich. Brannt, Sache 4. Frauen 4 hende. Gr. Familien. * „Concert Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- * 


Frauenleiden, Malaria ete. 
n Dr. W. Meller Söhne, Berlin 0.34. = FF 
Der Landrath. . em 1. April 1901 Zorndorferſtraßſe 17. Bertl, Preh 1 Ideal⸗ B rettl, | entre 10 Pf. nfang 3 uhr. Depots ju allen Minerulwasserhandlungen und 
von Behr. - a Bons gültin j K der, Oekonom. Apotheken. 9 
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Hamburg, deu 29. Juli 1901. 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 
Ha m burg⸗Amerika⸗Linie. 


D. Abilia, 28. Juli 11 Uhr Vorm. in Mojt, 
„Adria, 7. Juli 5 Uhr Vorm. in Neworleans. 
„ Ambria, 26. Juli 4 Uhr Nachm. von Singapore. 
„ Arabia, 28. Juli in Port Said. 
„ Artemisia, von Philadelphia nach Hamburg, 29. 
Juli 1 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 
„ Ascania, von Hamburg nach Weſtindien, 27. 
Juli 10 Uhr Vorm. in Antwerpen. 
„ Assyria, 28. Juli 1 Uhr 45 Min. Vorm. in 
Hamburg. 
„ Belgia, von Baltintore nach Hamburg, 28. Juli 
1 Uhr 40 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. E 
„ Benzalia, von Hamburg nach Baltimore 28. Juli 
„eg 8 Uhr 50 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
„ Bolivia, von St. Thomas nach Hamburg, 26. 
Juli 8 Uhr Nachm. in Havre. 5 
„ Bosnia, 26. Juli 9 Uhr Vorm. in Baltimore. 
„ Bulgaria, 27. Juli 5 Uhr Vorm. in Newyork. 
„ Christiania, von St. Thomas nach Hamburg, 
28. Juli 6 Uhr Vorm in Havre. 
8.D. Deutsohland, von Hamburg nach Newyork, 25. 
Juli 6 Uhr 45 Min. Nachm. von Cherbourg. 
D. Franoia, 26. Juli in Colon. 
„ Frisia, von Hamburg via Quebec nach Montreal, 
8 28. Juli 4 Uhr 35 Min. Nachm. Cuxhaven 


„ KN 


l paſſirt. 
8. D. Fürst Bismarok, 26. Juli 2 Uhr Nachm. in 
1» Newyork. 

D. Georgia, von Newyork nach Genua, 26. Juli 
12 Uhr Mittags von Marieille. 

„ Graf Waldersee, 27. Juli 4 Uhr Nachm. von 
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach 
Hamburg. 3 

„ Hispania, 26. Juli 4 Uhr Vorm. von Liffabon 

. weiter. - 

„ Isola di Favignana, 28. Juli in Rotterdam. 

„ Nassovia, 27. Juli 11 Uhr Nachm. in Newyork. 

„ Nicomedia, von Hamburg nach Neworleaus, 28. 
Juli 5 Uhr 50 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ Numidia, von Hamburg nach Weſtindien, 26. Juli 
7 Uhr Nachm. von Havre. 0 
„ Palatia, 27. Juli 10 Ihr Nachm. von Port Said. 

„ Pretoria, von Hamburg via Boulogne fur Mer 
und Plymouth nach Newyork, 28. Juli 12 Uhr 
Mittags Cuxhaven paſſirt. 

D.-Y. Prinzessin Viotoria Luise, 28. 

4 Uhr Nachm. in Molde. 
D. Saxonia, 27. Juli 10 Ahr Nachm. in Hamburg. 

„ Sev Ila, 28. Juli 10 Uhr Vorm. von Antwerpen. 

„ Sibirla, 28. Juli 6 Uhr Vorm. in Singapore. 

„ Silesia, 27. Juli in Saigon. 

„ Syria, 28. Juli von St. Thomas via Havre nach 
Hamburg. 

„ Valencia, 


Juli 


von St. Thomas via Havre nach 


Hamburg. 27. Juli 8 Ubr Nachm. Lizard paſſirt. 
„ Valesia, 27. Juli 7 Uhr Vorm. in Boſton. 


Robeys 


Locomobilen, 
Dreschmaschinen, 


weltberühmt, unübertroffen, empfehlen 


A. Niedlich & Co.. 


Breslau — Berlin NW. 


ur an # 


39 [Untere Sehulzenstr. 29 


Nur ein Geschäft am Platze, | 
Gegründet 
1873. 


Fernſpr. 
2715. 


Beine ge 
® 
29 
1 : 1 
ler Jarkus 4 le 


Um für unſer Winterlager Platz zu 
gewinnen, ſehen wir uns gezwungen, 
einen großen 


Uäumungsausverkauf 


eintreten zu laſſen und bistet ſich 
hierdurch einem werthen Publitum 
und unſeren werthen Kunden die 
günſtige Gelegenheit, reell gearbeitete 
ute Herren⸗-Co ffection zu unerhört 
illigen Preiſen zu erwerben. 


Am Lager befinden ſich: 
Sommerpaletots 
Nock⸗Anzüge 
Jacket⸗Anzüge 
Sommer⸗Joppen 
Beinkleider 
Knaben⸗Anzüge. 


— 
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Jede Maaß + Anfertigung mit 


10 % Ermäßigung. 
Räumungs- 


Ausverkauf. 


I Wir bitten die Hause 
nummer zu beachten. nk 


29 | Untere Sesutzenstr.| SD 
Max Klauss, 


Uhrmacher, 
Stettin. 


Obere Breite 
ſtraßſe 62. 


Gegründet 1879. 
Größte u. reichhaltigſte Aus⸗ 
wahl in Uhren u. Uhrketten 

jeden Genres. 

Sehr mäßige Preiſe. 

Nur durchaus ſo⸗ 


eller Garantie. 
Preisliste u. auswärts gratis 


ide Fabeltate unter te“ 


Eiſenbahn⸗Fahrplan eg 


r furt a. O. Küſſtrin. 1 i 
vom 1. Mai 1901 ab. Nm., Jädikendorf, Wriezen erſz. 12.33 Nehts. 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde über 
3 er 5 9 Perſz. 215 „ 
Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 
Abgang von Stettin nach: Dargeröſe 2 em. 22 
Stargard, "Boris, Colberg. Stolp, Greifenhagen, Ferdinandſtein, Po⸗ gr 
Stolpmünde, Schmolſin, Dar⸗ : I deſjuch 5 7 5,08 Mora. | Bit 
geröſe Gem. Z. 2,24 Morg. Stargard 8 
Pode juch, Ereifenhagen Perz. 3,35 „ Jaſenitz a 
Jaſenitz „ 5.15 „ Jaſenitz (nur Werktags) e 
Col berg über Naugard, Treptow a. R., Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 
Gollnow, Wollin, Kammin, Misdroy, Brüſſow 3 
Swinemünde „ 5.18 „ Breslau, Krenz, Stargard, Neumark Perſz. 7,30 „ 
Stargard, Kreuz. Colberg, Polzin, Angermünde Gem. Z. 7,33 „ 
Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 5,32 „ Frankfurt a. O., Küſtriu, Königs⸗ 
Angermünde. Schwedt, Eberswalde, berg Nin. Perſz. 73 „ 
Berlin 2 6,— „ JJaſenitz . 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,21 Schwedt = 9,7 Vorm 
Paſewall, Prenzlau, Ueckermünde, Malchin, Neubrandenburg, Stralfund, 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
zenburg, Brüſſow „ 3.0 7 | Stolzenburg, Briflom 20 
Jaſenitz „ 7,4) „ IC reifenhagen, Podeſuch. Bahn, Wilden⸗ 
Podejuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ bruch > 97 
bruch g 7 54 „ Cammin, Wollin, Treptow a. N., 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,6 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Berlin, Eberswalde, Angermünde Schllz. 10,15 „ 
Berlin Schnellz. 8,00 „ Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 
Stargard, Kreuz. Poſen. Pyritz. . gard, Daber Perſz. 10,28 „ 
Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. Jaſeuitz * 50 
Altdamm, Gollnow Misdroy, > „25 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Angermünde, Freienwalde a. O., — Freienwalde a. O., Angermünde, 
Frankfurt a. O., Eberswalde, Schwedt Schnellz. 10,35 „ 
Berlin „ 10,33 „ Berlin, Angermünde 3 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ > i Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 
röſe, Rüenwalde „ 10,45 münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 
Paſewalk, Stolzenburg. Preuzlau. Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 
Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, Brüſſow Perſz. 1.15 Nchn 
Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Jaſenitz Et 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 
burg, Brſiſſow. Daber u. 10% 5; Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar: 
Jaſenitz „ 10,5 5 geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnellz. 1,30 „ 
Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, ? Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 1,40 
Küſtrin, Frankfurt a. O. „ 11.10 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 11 


Altdamm, Misdroy, Swinemünde Slogan, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 


(vom 25. Juni bis 31. Auguſt) „ 11.52 „ furt a. O., Küſtrin, Königsberg 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 1.36 Nchm.] Nm. Jädikendorf,Wriezen( Werktags.) „ 2,08 „ 
Angermünde. Schwedt. Eberswalde, Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 

Berlin Perſz. 18 „ münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 
Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 1,54 damm, Colberg über Naugard, 


Jaſenitz 44 „ Greifenberg, Horſt (Seebad) „ 3,14 


2 2 7 

Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, Danzig, Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ 

Lübeck, Hamburg nellz. 2.16 „ walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 

Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Breslau, Stargard, Pyrktz Euren 
Küfteln, Frankfurt, Neppen, Rothen: Hamburg, Lübeck, Neubrandenbur 
burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
bruch ei. 2.20 „ Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 

Stöwen (Werktagzug) Gem. 3. 2,30 „ walk Schnellz. 3,53 „ 

Stargard, Pyritz. Krenz. Poſen, Podejuch Vai. 4,15 „ 
Breslau. Nörenberg. Jacobs⸗ Finkenwalde, Altdamm 4,34 4 
hagen Schnellz. 235 „ (Nur vom 1. Juni bis 15. Sept.) 

Podejuch Perſz. 3,30 „ Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O. 

Angermünde, Berlin Schnellz. 3,35 „ Freienwalde a. O., Angermünde, 

Altdamm (Vom 1. Juni bis 15. Sept.) Perſß. 3,40 „ Schwedt na OR 

Angermünde, Berlin Schuellz. 4.00 „ Berlin, Eberswalde. Angermünde, 

Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Freienwalde Schnellz. 5,23 „ 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund. Breskau, Kreuz, Stargard a 
Strasburg. Lübeck, Hamburg. Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 

Stolzenburg, Brüſſow Pert 4.20 furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 

Jaſenitz 35 Bahn, Wildenbruch Perſz. 5,47 

Stargard, Colberg. Nügenwalde, Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,27 Abbs 
Stolp, Danzig, Daber Schnee 5,33 Berlin, Eberswalde, Angermünde 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde 8 Bei 0, 
a. O, Frankfurt a. O. Eberswalde. aſenitz 8 
Berlin Perſz. 5.54 Stargard, Misdroy ; . 

Podejuch > „ 6,30 Abds. Nur vom 25. Juni bis 31. Auguſt) 

Altdamm „ 687 Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 

Jaſenig „ ö Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 

Stargard, Polzin, Colberg 5 855 „ Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 

Altdamm, Goll nom, Wollin, Kammin, . Saßultz, Stralsund. Brüſſow Perſz. 735 
Misdroy, Swinemünde, Treptow, Altdamm. Gollnow, Misdroy. 5 
Colberg über Naugard, Greifenberg „ 7.05 Kolberg „ 29.03 „ 

Berlin, Angermünde Schnellz. 7,18 „ Podeſuch a NT 

Stargard, Kreuz, Breslan Perſz. 8.03 Jaſenitz A 951 ii 

Podeſuch, Greifenhagen, Wildenbruch, Altdamm Er, 5 95 „ 
Küͤſtrin „ 8,10 Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rligen⸗ 
aſenitz S € erren walde, Polziu, Colberg, Boris, 

Naſewalt a aan Prenzlau, Stargard Schniolſin, Dargeröſe, 
leckermünde, Swinemünde, Stral⸗ Muttrin. Daber . eee 
fund, rg Neubrandenburg, Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. 
Crampas⸗Saßnitz, Stockholm, Stol⸗ Freienwalde a. O, Angermünde. 
zenburg, Brüſſow 8,20 Schwedt m. EV AD 

Angermünde, Eberswalde, Berlin 10,17 Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 


10,59 


" ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
Gem. 3. 11.25 


münde, Prenzlau, Paſewalk 


Bad Beinerz 


Mk li matischer, waldreicher Hönen- Kurort — 568 m — in einem schönen und 
geschützten Tliale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-, Trink- und 
Badequellen, Mineral-, Moor-, Douehe- und Dampf-Büädern, zeitgemässen Ein- 
richtungen zu Maltwasserkuren u, Massage, ferner einer vorzüglichen Melken-, 
MMech- und Kefyr-Kur-Anstalt. — Hochquellen- Wasserleitung. — Angezeigt 
bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs-, Verdauungs-, Harn- und 
Geschlechte- organe, zur Verbesserung der Ernährung und der Constitution, 
Beseitigung rheumatisch-giehtiseher Leiden und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, 
Erößnung Anfang Mai. Prospeete unentgeltlich. 


Wasserheilanstalt „Kurbad Landhaus“ 
Eberswalde (Märk. Schweiz). 


Wasserkuren (System Kneipp). 
Dr. Biterbeim. 


Gothaer Lepbensversicherungsbank. 
Verſicherungsbeſtaud am 1. Juni 1901: 797¾ Millionen Mark, Bankfonds am 
1. Juni 1901: 261 Millionen Mark. Dividende im Jahre 1901: 29—128% der Jahres 
Normalpramie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 
Ludwig Rode unnd, Faltenwalderſtr. 117, J. 


Stargard 
Angermünde 


Physikalisch - diätetische Therapie. Leit. Arzt 


Prospeet gratis. — 


Stomato! übertriſſt laut chemisch bacteriologischenUntersuchungen 
und zahnärztlichen Gutachten alle bekannten Mundwasser. 


Stomatol-Ges. m. b. H. Hamburg 8. 
Hoflief. S. M. des Königs von Schweden und Norwegen. 
Eugros- Vertrieb: Emil Henschel, Stettin. 
Erhältlich in Drogen- und Parfümerie-Geschäften, sowie Apotheken. 


EV's St 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


2 
Im Gebrauch Ausserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke 


trägt jedes Stück 


Vorräthig in Stettin bei: I.. Löwenthal Sohn, Breitestr. 48, Relchelt 
„ Bengsch, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Tengler & Co., Gebr. Karger, 
Sehmlzeustr. 22, Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Hellmuth Reileh, Paradeplatz 11, 
Gust. Kaden, Pöliizerstr. 90, A. Cares, Kl. Domstr. 24. 
Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähn« 
liehen Etiketten, inähnmlichen Verpackungen und grössten- 
= (heils aueh unter denselben Benennungen angeboten ab und 
fordere beim Kauf ausdrücklich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


Frada! Fradal Prada. 


Alkoholfreies Fruchtgetränk 


aus frischen Früchten, Feinaromatisch, wohlbekömmlich, Kohlen- 
säurehaltig. In 15 verschiedenen Fruchtsorten erhältlich. 


Allein-Verkäufer gesucht für 
Stargard i. Pomm., Colberg, Cöslin und 
Stolp i. Ponım. durch 


: Conserven-Fabrik 


Theodor Reissing & Co., 
r ne 


BR K- i 

In meinem Eckgrundſtück in vorzüglicher Geſchäftslage der Altstadt, Stettin, 
Reifschlägerstr. No. 9, direkt am Heumarkt, find nach vollendeten moderneſt 
Ausbau per ſofort event, per ſpäter e 9% 


3 große helle Läden, e, 


I. und II. Etage große, helle Geſchäftsraͤume, 


ca 630 Meter, mit Waaren-Aufzu 
Lager⸗Engros⸗Geſchäfte, ev. größere 
Im Ganzen eignen ſich die Räume vorzüglich für 
können noch berückſichtigt werden. 


und Warmwaſſer⸗Heizung für Confectious⸗ oder andere 
omptoire, Bank Juſtitute oder Bureaux paſſend. 
rößerxes Waarenhaus. Etwaige Wünſche 


C. IL. Kayser, Stettin. 


* 
‘ 
h 


— 
= 


2. Hugo: Peschlow., |: Sea tie ME 
Enden u | Achhofsbänke 
S Dreiteſtr. 4, part. u. 1. Etage. Jer. Sehn rt 
1 5 3 n eee Gebr. Schwä 12 £ 


GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8 % an. Extra art 


Koftechof Ar. 3. 
gebaute filberne NRemon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 


es) Trauringe | 


N 

oldene 0 ö 

Damen ⸗Remontoiruhren bis 36 Mark vorräthig 
6 


in reizenden Neuheiten von] empfiehlt bei bekannt ſtreng reeller Bedienung 


a 


| Richard Barth, 
Setthente geeignet, 30 bis Ju dr und Goldſchmied, | 
u 


Dnatität- und Delorations-Stüde nit hiteafe 23. =; 
Arſllanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den N ä 


ee Seltene 
Gelegenheit! 


rühntten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend 
300 Stück für 3 Mk. 


mit Gangregiſter der Steruwarte verſehen, halte 
1 prachtv. vergold. Uhr mit eleganter Kette, & 1 
lie 


aufwärts. 
Effeetſtücke, beſonders 15 


Lager und Reparatul⸗Werkſtätte für Schiffs 


U 
1 enter und Standuhren⸗Lager 
gehend, mit Zjähr. Garantie, 1 prachtvolles 


Mein 
miſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. h 
aus orieutaliſchen Perlen, modernſt. Damenſchmuck FM 
Arm, Hals oder Haar mit Patentverſchluß, 1 eleh⸗ 
Nickeltaſchenmeſſer mit 2 Klingen, 1 eleg. Lederbörſch 
1 eleg. Nickeltaſchenſchreibzeug, 1 eleg. Damenbrochet 
(Neuheit), 1 Paar Ohrgehänge mit Eimilt⸗Brilaute 
(ſehr täuſchend), 1 eleg Cravattennadel (täuschend 
L eleg. Garnitur Manſchetten⸗ und Bruſiknöpfe (Paten 
I eleg. Taſchentoilettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuſe 
1 wohlriech. Toilettenſeife, 1 eleg. Cravattenhalt 
35 engl. Gegenstände f Correſpondenzgebrauch, 
Stück diverſ. Art, was i. Haufe gebraucht wird. All 
300 St. zuj. mit der Uhr, die allein das Geld w 
iſt, find per Poſtnachnahme für nur 3 M. nur 
Zeit zu haben von dem Internat. Exporthaus 


M. B. Bravmann, Krafau. 


Fir Nichtpafiendes Geld retour. 
Möbel, Spiegel u. 
Polsterwaaren, 


ſowie ganze Anzftenern in großer Auswahl, in eigene“ 

erffehtten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchüfts⸗ 

unfoften, der Güte nach, außerordentlich preiswert. 
A. Kruse, 


Saunmierſtr. 32, nahe den neuen Kasernen 


Bordeaux-Weine, 


Weinproduzent bietet feinen Wein (prima Quali⸗ 
tät) à ME 80.— das Orhoft = 228 Liter, frei 
Bordeaux. Würde tüchtigen Vertreter engagiren. 

II. Puymaly, Weingutsbeſitzer, 


a Candsran-Bordeaux (Frankreich). 


Geſucht 


7 K2 
Breitestxasse 25. 


. lier Rreymann. 
1 Grosse Posten selıwarzer 


Kleiderstolle 


Conf rmationskleider 


besonders geeignet, kommen 
jetzt zu erstaunlich billigen 
Preisen zum Verkauf. N 


Kleiderstofle 


in couleurt, wunderbare Farben. 


Kleiderstolle 


neueste 
Preisen 


+ 


u 


in weiss und eréme, 
Gewebe zu billigsten 
am Platze. 


Confrmanden- Wäsche, 


Stickerei- Unterröcke, 


0 


Corsets, Handschuhe ( Associe mit 250000 MK 
und andere Artikel auffallend Capital 
billig. oder Commandit. mit Theilbetr. zur Anlage u. Betrleh 


einer üb rſeeiſch. Zündholzfabr. (Monopol) mit la 
wirthſch. 1 
— > 
50% Nettogewinn. 

Vollk. Sicherheit wird geboten. Suchender ſtelll 
ſelbſt 200 000 % in ſundirtem Gegenwerth. N 
Gefl. Offerten sub A, E.5000 an Nudel 
Mosse, Erfurt. 8 A 2 


8 EEE EEE; 


5 Bierſyphons zu 5 Ltr. 


(Globus⸗Seſbſiſchäuker) und eine Parthie 
Br 2 


rößere 
Meſſing⸗ und Broneehähne 

ttbilli verkaufen durch 
gd, ider Strdiſund, Heifgeifite. 22, Mols. 


Für Schneider! | Suche ... Mittelhaus 


Tifche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel u. Bügelhölzer] vom Selbstverkäufer zu kaufen. OM, unt. S. G. 
vom ea billig Sa 24. früh. Schuhſtr. 4 "au die Expedition d. Bl., Kirchplatz g. 


> 


N · 


